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Eine Rede des englischen
Zinanznumslers .

^
^ er englische Finanzminister . nach englischem

Sprachgebrauch der Schatzkanzler genannt , hielt
^ Sonntag in einer Versammlung in der In -
ufttieftaöt Manchester eine Rede , in der er über

^ Rutschen Zahlungen sprach . Er hat Man -

wohl deshalb gewählt , weil gerade diese

j
<6&t unter der deutschen Konkurrenz und unter

A"1 schlechten Absatz in Teutschland besonders
j '&ci. Die Manchester Industrie ist sehr an öer

Entwicklung Deutschlands interessiert . Liest mu -n
®lt Ncde deS englischen Finanzministers genau , so
^ ennt man . daß er d-ie vorwurfsvolle Frage der
^ -'ustiellen : „WaS will die Negierung denn
Mich tun ?" beantworten will . AlS Haupt -
! ^ e seii^ r Verteidigung dient ihm gleich am An -

9 der Nede der Hinweis auf Frankreich .
^

'Älfche Blätter , wie das Blatt „Obferver "
, !or -

/ ' U neuerdingS von der englischen Regierung ,
sie sich durch den französischen Widerstand
länger bestimmen lassen soll ; die Neuision

deutschen Zahlungsverpflichtungen fei c .r. e
„ uf Leben und Tod, ' sie müsse gelöst 've. r -

leibst wenn die Entente geopfert werden
' 'Ussx. Dieser Stimmung trat der englische Fi -
. "^ Minister in Manchester entgegen . Er erklärte
1

° ' Beginn , daß England kein Ueber - ii»?om -

j
" schließen könne , ohne sich mit seinen Ver >bün >

besonders mit Frankreich , darüber zu
händigen . Was der Finanzminister in diesem

sagt , muß alS Meinung der englischen Ne -

,
- rung gelten , und gewinnt dadurch höchstes In -

*

führte nach englischen Berichten weiter auS :

soweit die deutschen Reparationen in betracht
hätte England stets den Grundsatz ver -

I
0t - seine Staatseinnahmen ohne Rücksicht anf

J C« i> welche deutsche Zahlungen aufzustellen .

^
° Utsch,and erkläre , daß es die Summen

bezahlen könne , die im Januar und Februar
'8 werden , und es ersuche um Aufschub ,

sei ein Ersuchen , das alle Alliierten gemein «

tc«,
erörtern und einstimmig beantworten muß -
England und Rußland feien nicht mehr in

^ J Ge , die englischen Waren zu kaufen . Wenn

{jj
äU ein zerbrochenes Deutschland

so wäre die Katastrophe in Europa unbe -

^ ttbar und auch vom politischen Standpunkt
* wäre ein riesiger Rückschlag auf Europa nn -

^
^ eidbar . Wenn Teutschland Zugeständnisse

werden , so müsse man zunächst zwei Be -

»tr ?
U

!, ßCn Betracht ziehen . Teutschland tue
^ Wieden ? Tinge , die gegen die Möglichkeit wir -

^ aß eS seine Verpflichtungen ersüllt . So

^
' c- die deutsche Regierung Beihilfen zum V ' ct -

Die ? führe zu dem Fehlbetrag in den
j

' « tZeinkünften und dazu , daß Sie deutsche In -

^
l ie nunmehr in der Lage fei , ihre Arbeiter mit
^ lüeren Löhnen zu bezahlen .

Brotzufchüfse bestehen in Deutschland mcht
tz . deswegen haSen wir diesen Sommer die

Gerung de ? Brotpreises gehabt . D . R .)

Finanzminister fuhr fort : Die Eisen -
tti i n « n wuröen vom Staat mit Verlust be-

^Qr
°ett " ^ - ie8 ' C^ e ^ ie deutsche Industrie in die
' die Waren billiger befördern zu können ,
r

^ cr , cin Ulüßte . Die Kohlen wür -
[jClUe in Deutschland für die Hälfte deS Prei -

^
» ' rlouft . der überall in der Welt üafür bezahlt

Das sei eine andere Form von staatlicher
Honte erklärte : Wenn wir auf un 'eren

i»^ ,
^ '

uch auf deutsche Zahlungen nicht verzichten
io müsse Deutschland die Beihilfen ans -

Kiär,
" ' Um sich in die Lage zu versetzen , seine recht -

i« n vlßen Verpflichtungen zu erfüllen . Deutsch -
Iii ,

^ iisse auch durch Steuereinkünfte
st^J Ausgaben decken . Innerhalb einer festge-

Zeit müsse Deutschland die Ausgabe von
l»r . . r SCld einstellen , um sein Defizit ans -

Ueber t>en Vorschlag, daß Großbri-
ebenso wie Frankreich aus einen Teil

' ^ a?
^ pa - ationen die Bezahlung In W >. r e n

soll , erklärte Hörne , zum größten Tcil

S
' 'ItN « ' " " " " k O .. .

!tt „ Ü die Dinge , die Teutschland England Ite
JuÜntie' gerade in England selbst hergestellt .

.I
8 Noblem sei daher nicht so leicht , wie es von
** * * Seite dargestellt werde.

Auf der Suche nach Gel ) .

Berlin . 6 . Dez . Wie der „Verl . Lok .-Anz ."
wissen will , soll sich die Zicicköregieruna an ein
führendes cnalischeS Bankunternehmen aeivandt
haben mit der Fraae . ob das Unternehmen b. -
reit sei . Deutschland einen Kredit von LS
Millionen Pfund Sterling zu bewil »
ligen . Das Blatt bemerkt hierzu , das» dieser
offizielle Schritt der Reichsregiernna der sei.
den der 3ieichskan ?. ler in keiner Ri .de aus dem
Berliner Pressefest besprockcu hatte .

AuS einer Rede des englischen Finanzmini -
sters geht hervor , daß Deutschland tatsächlich um
eine S t u n d u « a der Januar - und Februar -
Zahlungen nachgesucht hat . ob offiziell oder nur
nnter Hand , ist nicht sestznstcllen . Bon deutscher
Seite liegt keinerlei Aeußernng vor . Anznneh «
men ist . daß eS f -ch nm eine nichtokfizicllc dent -
fche Anfrage in England handelt , wie man sich
auf der Gegenseite zu einer Stundung stellt .

Berlin . 6. Dez . In der Reichskanzlei erschie -
nen beute nachmittag die Vertreter der beiden
Koalitivnsvarteien Dr . Spahn für daS Zen¬
trum und Hermann Müller - Franken für die
Sozialdemokratie zu einer Besprechung mit dem
LieichSkanzler , zu der alS Vertreter der Demo -
kraten der Aba . Koch hinzunezoaen war . ??ach
Blättermeldunaen handelte eZ sich um die !> rage
der Bealeichuna der Ianuarzablunaen
und die immer drinalicher werdende Erörte »
rung über die Steuerfragen .

Rathenau bleibt in London.
t . London , 6. Dez . Wie gemeldet wird , hat

Dr . Nathenan seine Abreise verschoben , um daS
Resultat einer wichtiaen Sitzuna der Finanz -
kommission der Reaierung abzuwarten . Tie
i> inanzkommission soll die Absicht baben .
grundsätzlich einem Moratorium kür
Deutschland zuzustimmen . Ter Beschluß werde
zunächst noch die Billiaung des enalischen Ka -
binettS erhalten müssen .

b . Paris , 8. Dez . ( Eig . Drahtber . ) Die Nach -
richt , daß Dr . Rathen au seine auf gcstcrn
festgesetzte Abreise von London verschoben hat ,
wird hier alS ein Zeich .' n dafür angesehen , daß
die Verhandlungen einen für Deutschland
günstigen Verlauf nehmen . Die Lon -
doner Korrespondenten der hiesigen Blätter ver -
sichern , daß England keinerlei bindende Ent -
fchlüsse fassen werde , ohne Frankreich vorher
Gelegenheit gegeben zu haben , sich zu äußern .
ES sei wahrscheinlich , daß die englische Liegte -
rung im Lause dieser Woche konkrete Vor -
schlüge formulieren und diese alsdann der
ReparationSkvmmisfion unterbreiten werde .

Ausländische ürkeile.
t . PariS , 6. Tez . Ter Berliner Berichterstatter

deS Journal gibt folgende interessante Meldung :
ES scheint immer klarer , daß Teutschland die
Zahlungen vom Januar und Februar nur mit
Hilfe von einer Anleihe bestreiten kann . Es ist
llar . daß man in industriellen Kreisen eine A n -
leihe einem Moratorium vorzieht . In den in -
teralliierten Kreiien ^ BerlinS scheint die Meinung
vorznhcrrschen . baß , 'olanc ?e die deutsche Regie -
rung der Entente kein Programm für die Ge -
sundnng der deutschen Finanzen vorgelegt hat . eZ
unmöalich sein wirü , ernsthaft mit Teutschland
über ein Moratorium oder irgend einen Kredit
zu sprechen . Ich bin sogar in der Lage , hinzuzu -
fügen , daß . wenn Teutschland noch lange zögert ,
dieses Programm , das wir seit mehreren Wochen
schon erwarten , auszuarbeiten die ?llli !erten sich
in der ZwangSlaee sehen Dent ' " and unter
finanzielle Kontrolle zu stellen . Diese
Möglichkeit wird sicher eintreten , wenn Deuiich -
land auS dem einen oder anderen Grunde leine
Verpflichtungen vom 15. Januar nicht zu erfüllen
in der Lage ist .

e . London . 6 . Tez . Die ..Time S" schreiben ,
daß die Gewährung einer Stundung sich mehr
und mehr alS notwendig erweise und daß dies auch
von der öffentlichen Meinuna gutgeheißen wird .

London , 0 . Dez . In einer von der Regierung
ausgehenden Veröfsentlichung wird festgestellt ,
daß ncch alle ? im Stadium der Verhandlung sei .
Eine Entscheidung fei noch nicht gefallen .

*

Lloyd George gsljl nicht nach Washingfon.
London , 0. Dez . Von amtlicher Seite wird ge-

meldet : Lloud George hat wegen der vorzeitigen
Einberufung deS Parlaments seii e Absicht , der
Washingtoner Konferenz beizuwohnen , aufge -
geben .

Der ^friedserNze" Herr vriand .
(Eigener Drahtbcricht )

t . Paris , C. Dez . Der französische Minister¬
präsident sagte in einer Unterredung mit dem Pa -
riser Vertreter des „ Seeoio " u . a . : Ich diu ü '' er -
zeugt , daß Frankreich unö Italien nur durch eine

aus Gleichberechtigung beruhende Einigung den
europäischen Frieden und damit ihre Zukunft
sichern können . Gegenüber Deutichland sind
wir zu einer Versöhnungspolitik bereit .
Kann sich da » Kabinett Wirth etwa beklagen , daß
wir es bekämpft hätten ? Durchaus nicht . Die
französisch - iialienische Einiglet ! ist für die Fort -
setzung dieser Versöhnung ? » und Friedenspolitik
durchaus unerläßlich , um bei den Verhandlungen
mit Deutschland stark zu bleiben . Aber bei jeder
Gelegenheit werden Zwischenfälle verur -
sacht, um Frankreich zu isolieren und eS
von Italien zu trennen . Frankreich
wünscht , sich mit Italien über eine gemeinsame
Politik zu verständigen , die auch eine Wiederan -
Näherung an Deutschland unter der Bedingung
vorsieht , daß dieses aufhört . Zwietracht uvi ' chen
Frankreich und seine Verbündeten zu säen U ) .
und daß eS nicht mehr eine Gefahr darstellt , der
gegenüber Frankreich allein Wache stehen muß .

*
Die deulschen Bichlieferungen .

e . PariS , G. Dez . Auf eine Anfrage eines Ab¬
geordneten erttarte Loucheur , daß Deutfchlaud
bis zum 1 . November an Frankreich 71Ü4S Riii «
der , 58 8*21 Pferde und 145 713 Schafe und Zie¬
gen auf Grunö des Versailler Vertrages ge -
liejert hat .

Leuksche Vüiksxarlei uud yegiec ^ ngs -

b . löuvg .
3 . von uileitr Berliner Redaktion wirb nnS sc»

trabt « :
In den Kommentaren der deutfch -volkSvartei -

iichen ^ arteipresse zu den Verhandluuaeu in
Stuttgart wurde mit großem Nachdruck über -
einstimmend und rühmend hervorgehoben , daß
die fraglos vorhandenen Meinungsverschieden -
heiten innerhalb der Partei absichtlich zurüclge -
stellt und auf diese Weise die Einheit der Par -
tei hinsichtlich der aroßen Linie und der von der
SteichstaaSfraktion zu befolaenden Politik um
so klarer herausgebracht worden fei . Da eine
Auseinandersetzung über diese MeinunaSver -
schiedenheiten jedoch kaum zu vermeiden ist . so
macht sich in den führenden Parteikreisen daS
Bestreben bemercbcr . diese Auseinandersetzung
nunmehr , da die Partei vor der offiziellen Stel -
luugnahme zur Kreditaktion . zu den Steuer -
fragen und zur Regierungsverbreiteruna steht ,
vor der Oefsentlichkeit zum AuLtrag zu brin -
gen und auf diese Weise eine für die weitere
ersprießliche Arbeit nötige Bereinigung der
Atmosphäre herbeizuführen . In diesem Sinne
beginnen die auf dem rechten Flügel der Deut -
scheu Volkspartei stehenden „Leipziger Neue¬
sten Nachrichten " die Diskussion mit der Fest -
stellung . daß sich innerhalb der NeiÄStagSfrak -
tion der Deutschen VolkSpartei Sluseiuanderset -
zuugen vorbereiten , die entscheidend für die von
der i> raktioji zu treibende Politik sein könnten .
Gewisse Kreise innerhalb der Fraktion der
Deutschen Volkspartei feien bemüht , der Politik
Dr . Streiemann Schwierigkeiten in den Weg zu
legen . Es fei in jenen Kreisen sogar der Ge -
danke erwogen worden , den Abg . Dr . Streie -
mann zu veranlassen , den Vorsiiz der Fraktion
niederzuleaeu und sich auf den Vorfitz der Par -
tei zu beschränken . Mein babe in Verbindung
damit den Namen des früheren hessischen
Finanzministers Dr . Becker genannt und in
jenen Kreisen erwogen , ihm den ^ rakti ^ nsvor -
fitz anzubieten . Dr . Streiemann denke iedoch
gar nicht daran , sich auf dieie Weise beiseite
schieben zu lassen . Den Auftakt zu den kommen -
den AuSeinauderfe ^ ungeu bilde . die Tatsache ,
daß am 12 . Dezember Dr . Streiemann in DreS -
den sprechen werde , um sich mit der Opvofition
ausemanderzuset ) eu . In ähnlichem Sinne wie
das Leipziger Blatt äußert sich die volkspartei -
liche „Kölnische .'Zeitung "

, die allerdings be-
dauert , daß sich nicht schon auf dem Stuttgarter
Parteitag die Opposition zur Mensur gestellt
habe .

Die Frage , um die es sich bei dieser AuSein -
andersetzuug handelt : ob sich die Deutsche Volks -
partei au der iliegieruna beteiligen soll , wird
wahrscheinlich noch vor Weihnachten akut wer -
den . Schon am Sonntag hat der Reichskanzler
in seiner Rede leise angedeutet , daß von den
Parteien mit möglichster Beschleunigung eine
Einigung über daS Steuerprogramm herbere »
führt werden müsse . Es liegt auf der Hand , daß
die Verhandlungen nur die Vorstufe zu weite -
reu über die Umbildung der Regierung zu
einem „Kabinett der großen Koalition " sein
können . Nach unseren Informationen besteht
sowohl beim .Zentrum , wie bei den Sozialdemo -
traten nach wie vor absolute Geneigtheit , die
Lösung dieser i> rage zu betreiben . Die Demo -
kraten haben es bereits am Sonntag Dr . Na -
thenau freigestellt , in die Regierung zurückzu -
kehren , und man nimmt an . daß auch mit der
Deutschen Volkspartei eine Verständigung her -
beiaesührt wird . Die Verhandlungen haben ge¬
stern vormittag in Gestalt einer Vorbesvrechung
deS Reichskanzlers mit den Parteiführern be-
gönnen .

Die heu lZL Nummer uufeces Llalies utujaftl 8 Seiten .

Von der Abrüstungskonlerenz .

Unser Mitarbeiter in Amerika sendet
uns über den Beginn der Abrüstungs -
konferenz einen brieflichen Bericht , der
uns erst heute erreicht hat . Da manches
auS dem Inhalt durch Drahtberichte
überholt ist, geben wir den Brief nur
auszugsweise wieder .

Washington . 16. Nov .
In den drei Jahren , die feit dem Abbruch der

Kämpfe deS Weltkrieges verflossen sind , ist in
der journalistischen Welt ein neuer Typ aufge -
taucht , der gewissermaßen den Kriegsbericht -
erstatter abgelöst hat : der Konferenzberichterstat -
ter . Versailles , Brüssel , London und nun Wa ->
shtngton . Mau sieht , ganz international gefpro -
chen, in den Journalistenzimmern — Journa -
listentribünen gibt es auf diesen Veraustaltun -
geu noch nicht — im wesentlichen immer dieselben
Gesichter , lernt sich immer besser kennen und sieht
mit gemischten Gefühlen den Schatz der gemein -
famen Erfahrungen immer höher anwachsen .
Diese Erfahrungen sind nicht immer erfreulich .
AlS in Paris die Presse vor verschlossenen Tü -
reu blieb , bis alles erledigl war und am Ergeb -
uiS nichts mehr geändert werden konnte . l "östete
man sich : ES paßt zwar nicht in daS Programm
der Wilsonschen 14 Punkte , aber die Gebräuche
der alten Diplomatie saßen noch zu tief im Blut .
VieleS , was man verhandelte , hatte außerdem
daS Licht deS TageS zu fchruen und eine Staats -
interessen dienende Presse beugte sich willig dem
Machtgebot . Als die Einladung nach Washing -
ton erging , schien eine Wiederkehr dieser Heim -
lichkeitspolitik ausgeschlossen , und die erste
Sitzung erfüllte die Erwartungen in außeror -
deutlichem Maße . Aber jetzt sitzt man wieder
draußen vor der Tür , und nur wenn sie sich vor -
übergehend öffnet , kommen Klänge von dem ,
was drinnen vorgeht , in das Vorzimmer der
Presse .

Die zweite öffentliche Sitzung verlief ohne
aufregende Zwifchensälle . BalsourS und KaroS
prinzipielle Annahme der amerikanischen Bor -
schlage brachte nichts , was man nicht bereits
vorher gewußt hätte . Und beider Vorbehalte
waren in so viel diplomatische Süßigkeit gewik -
kelt , daß man sie beim Runterschlucken nicht
schmeckte.

Balfour spricht stets frei . Natürlich bereitet
er seine Reden sorgfältig vor , aber er liest sie
nicht ab , sondern hält nur eineil , kleinen Zettel
mit Stichworten bereit , und die Rede fließt da -
her nicht immer im glatten Fluß dahin , wie zum
Beispiel bei Hughes , dessen außerordentliche Si -
cherheit und Bestimmtheit einen wachsenden Ein -
druck machen : auch nicht mit jenem tönenden
Schwung , wie ihn Briand entwickelt , sondern zu
Zeiten stockend , stolpernd , nach passenden Wor -
tcn suchend , dann wieder frei , beschwingt , häufig
mit einer kurzen humorvollen Randbemerkung
und immer mit jener geistigen Ueberlcgenheit ,
die daS Resultat langer , langer Erfahrung ist.
In Debatten mit der Presse mag er nicht mehr
wie einst feinen Mann stehen . Sein Gehör hat
nachgelassen , seine Antworten sind zögernd und
ausweichend , am Verhandlungstisch aber ist er
nach wie vor am Platz .

Wenn man die Reihe der britischen Delegaten
durchgeht , kann man sich der Bewunderung für
ihre lleberlegeuheit nicht entziehen . B . sonderS
die öffentliche Meinung verstehen sie ln einer
Weise zu behandeln , wie keine andere Nation .

icunlirli wie in Versaiues hat sich auch diesmal
Lord Riddel zum bevollmächtigten Minister
der Presse ernannt und hält täglich zwei
Sitzugen ab , in denen er das , was er als „Pri -
vatmaun " erfahren hat . und was feiner Ansicht
nach bekannt werden darf und soll , den Vertre «
tern der amerikanischen , europäischen und asiati -
schen Blättern mitteilt . Meist ist es eine politi -
sche Wetterprognose , ein Andeuten von dem .
was morgen von amtlichen britischen Lippen der
Welt verkündet werden wird . Der britische Ge -
sichtSpunkt kommt so zweimal in die Zeitungen ,
zum ersten auf Grund der Riddelfchen Voraus¬
sage und bann nachher . Und daS ganz : geschieht
in einer so gewinnenden Art , diese tägli -chen Zu -
sammcnkünste bringen stets irgend eine inter -
effante Kleinigkeit , daß der Appetit wach gehal -
teu wird und die gesamte Presse erscheint .

Man hat auch noch tägliche Empfänge durch
die verschiedenen Mitglieder der britischen Dele¬
gation eingeführt , so daß der Londoner Stand -
puukt in der amerikanischen Tagespresse sicher
nicht zu kurz kommt . Die Franzosen find in
dieser Beziehung weniger aktiv . Ihre Beein -
flussung geschieht durch die großen Ziachrichten -
agenturen sowie durch die ihrem Hauptguartier
attachierten amerikanischen Reporter . In der
japanischen Botschaft hat man die amüsante
Neuerung eines „enk-̂ nt torrible " . Ein Mitglied
deS japanischen Landtages , und zwar « ns den
Reihen der Oppositionspartei , ist auf Staats -
Unkosten mit herübergebracht worden und hat
fein Bureau bei den amtlichen Vertretern des
Mikados aufgeschlagen . Er ist sehr freimütig
in feinen Aeußeruugen . steht zu jeder Zeit neu -
gierigen Reportern Antwort und Rede und wird
benutzt , gewisse Ideen unauffällig in die Presse
zu lancieren , da er unverantwortlich ist und
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fleh * desavouiert werden kann . Daß man ihn
von amtlicher Seite überwacht , bedarf keiner
Erwähnung .

Die schlechteste Presse hat vorläufig Jta -
lien , da es eine solche nicht braucht , solange
italienische Interessen nicht oder wenig berührt
find . Sollten später wirtschaftliche Fragen oder
solche der Rüstungsbeschränkungen zu Lande zur
Sprache kommen , wird man sicherlich auch von -
feiten der römischen Herren die Öffentliche Mei¬
nung " mehr umwerben .

Die amerikanische Einladung spricht nicht von
wirtschaftlichen Fragen . England hat darum
feine Finanzvertreter daheim gelassen und ver -
fehlt nicht , diese Rücksicht auf amerikanische
Wünsche gebührend zu unterstreichen . ES hat ,
wie man sagt , versucht , Frankreich zu bewegen ,
die Frage bei Gelegenheit anzuschneiden , aber
so brennend sie auch für Herrn Briand sei» mag ,
die Freundschaft der amerikanischen öffentlich .' »
Meinung ist ihm vorläufig jedenfalls noch mehr
wert , da sie bei deutsch - französischen Krisen ge-
genüber der Unzuverlässigkeit Englands den
einzigen Rückhalt bietet .

lieber dem Eingang zum Gebäude der pan -
amerikanischen Union , in dem die geheimen
Sitzungen stattfinden , hing zu Anfang , umgeben
von den Farben der teilnehmenden Mächte , ein
Kranz mit der Inschrift „ Union ". Jetzt leuchtet
aus dem dunklen Grün der Umrandung nur
eine glatte , weiße Fläche , und der Beschauer
fragt sich , ist die Union bereits in die Brüche ge-
gangen , oder will man sie nur nicht berufen .

Herr Briand rückte übrigens bei der zweiten
Sitzung einen Platz höher . Bei der ErössnungS -
fitzung hatten England und Amerika die obere
Seite deS Vierecks der Konferenztische bc-
herrscht . Französisches Selbstgefühl scheint sich
gegen diese Zurücksetzung aufgebäumt zu haben .
So wurde der britische Botschafter GeddeS als
vierter , der Vertreter deS Vereinigten König¬
reiches einen Platz herunter um die Ecke zu den
Delegaten der britischen Dominien gesetzt , wäh -
rend gegenüber Briand gleichzeitig sich von fei -
uen Genossen trennte und um die Ecke herum
zur amerikanischen Delegation rückte . Mit die -
fer und den beiden Hauptvertretern Englands
fitzt er also jetzt an der Spitze der Tafel , und die
Ehre Frankreichs ist wieder mal gerettet .

*
Nennork . 6. Dez . Der Generalsekretär der

chinesischen Delegation in Washington ist
von seinem Posten zurückgetreten als Protest
gegen die negativen Ergebnisse , die China bis -
her mit seinen Forderungen erreicht hat .

Deutsches Reich .

Das Reichsgesetzblatt
Nr . 110 vom 20. November veröffentlicht u . a .
die dritte Ergänzung des Besoldungsgesetzes
und die Verordnung über den Handel mit Le-
benS - lurd Futtermitteln .

Der Arbeitsplan des Reichstages .'

Berlin , 6 . Dez . Ueber das Arbeitsprogramm
des Reichstages , der voraussichtlich am 13 . Dez .
zu einer 4—ö tägigen Dezem Vertagung
zusammentreten wird , teilt der „Vorwärts " mit ,
daß nach einer Vereinbarung der ReichSregie -
rung von den Steuervorlag en das neue
Umsatzsteuergesetz , das am 1. Januar in Krast
treten soll , noch vor Weihnachten vom Reichs -
tage verabschiedet wird . Ferner soll auch noch
vor Weihnachten das neue Ortsklassen -
Verzeichnis , daS rückwirkende Kraft vom
1 . April 1020 erhält , verabschiedet werden . Die
Nachzahlungen an die Beamten in den
höher gestuften Orten sollen am 1. Januar statt -
finden . Im übrigen wird der Reichstag nur
noch einige kleine Vorlagen und Anträge be-
raten , darunter den demokratischen Antrag auf
Einführung eines Gedenktages für die Op >er
deS Weltkriegs .

Die Neueinschätzimg der Grundstücke .
t . Berlin . 0. Dez . In dem Entwurf znm Ver -

mvgeuösteuergeietz wird bestimmt , daß die Grund -

stücke nicht nach dem NutzungSwert . sondern nach
dem gemeinen Wert zur Besteuerung heran -
gezogen werden sollen . Die Bestimmung kommt
der sozialdemokratischen Forderung auf die Er -
fassung der Sachwerte entgegen . Wie die „Täg -
liehe Rundschau " hört , ist man aus bürgerlicher
Seite bemüht , einen Kompromiß zu schaffen , in -
dem man den Begriff des gemeinen Wertes durch
den Begriff bdi produktiven Wertes er¬
letzt .

Die neuen Deamtmforderunzen .
Berlin . 5. Dez . Der „Vorwärts " veröffent -

licht eine Denkschrift übet die neuen Fordcrun -
gen der Beamten . StaatZangestellten und Ar¬
beiter . Die Denkschrift fordert die Aenderung
der Grundgehälter und zwar derart , daß die
Abstände zwischen den einzelnen Besoldung ? -
gruppen durch Annäherung der Grundgehälter
der unteren und mittleren Besoldungsgruppen
an die oberen verringert werden . Weiter wird
eine Aenderung der Höhe des Teuerungszu -
schlages und eine Verschiebung der Ortsklassen -
zuschlagSgrenze aesordert . Sodann verlangt die
Denkschrift eine Besserstellung der Pensionäre
und Hinterbliebenen . Die für die Beamten auf -
gestellten Forderungen sollen quch für die Auge -
stellten Geltung haben . Für die Arbeiter wird
die Erhöhung der Grundlöhne um 4 .50 Jl die
Stnnde in allen Lohngruppen und Ortsklassen
verlangt . Die Neuregelung soll mit Wirkung
vom 4. Oktober d . I . beginnen und die Mehr -
betrüge noch vor Weihnachten ausbezahlt wer¬
den . Für die Länder und Gemeinden sollen
ReichSmittel bereit gestellt werden , um eine ent -
sprechende Erhöhung der Bezüge der Beamten .
Angestellten und Arbeiter der Länder und Ge -
mcinden sicherzustellen .

Tagung der Christlichen Gewerkschaften .
t. Essen . 3. Dez . Vom 2. bis 4. Dezember sand

hier die Tagung des GesamtverbanleS chriit .
' iiher

Gewerkschaften statt . Der Ausschuß beschloß ,
Stegerwald alS 1 . Vorsitzenden deS Gesannver -
bandeS mit der Lösung der Ausgaben aus dem
Essener Programm zu betrauen . U . a . wurde
eine Entschließung über daZ deutsche Eisen¬
bahnwesen , daS auS den heutigen Zuständen
der Fehlbeträge so bald wie möglich befreit wer -
den müsse , einstimmig angenommen . Ferner
wurde eine Entschließung angenommen , wonach
der Ausschuß deS GeiamtverbandeS hinsichrlich
der Frage der Ausbringung der Mittel kür die
nächste Reparationsleistung auf dem
Standpunkt steht , daß die besitzenden Stände
Deutschlands , die Industrie und die Banken du : ch
Ausnahme ausländischer Kredite dem Reich in
seiner augenblicklichen Not beispringen müßten .

Eine bischöflich« Warnung vor Wucher .
Breslau . 6. Dez . Der Fürstbischof von BreZ -

lau . Kardinal Bertram , hat eine oberhirtliche
Warnung vor übertriebenen Preissteigerungen
landwirtschaftlicher Erzeugnisse an die beteilig -
ten Kreise gerichtet . DaS bischöfliche Mahnwort
richtet sich an die ländlichen Kreise der Be -
völkerung mit der drin - en ^ en Bitte , aus die
zahllosen darbenden , durch Oungcr und Entbeh¬
rung schwer bedrängten Mitmenschen in christ -
licher Gesinnung Rücksicht zu nehmen . Das
Mahnwort nimmt besonders Bezug auf die
hohen Preise der Kartoffeln , die das
Hauptnahrungsmittel des Volkes bildeten .
Ebenso aber wie die Landwirte sollen auch alle
anderen preise deS Volkes nach bestem Können
dahin streben , die Preise der Gebrauchsartikel
in mäßigen Grenzen zu halten .

ReichÄ >etriÄ >srAekongreh der Metallindustrie .

Leipzig , 0 . Dez . Im Leipziger VolkShauS hat
der erste ReichsbetriebSrätekonnreß für die Me -
tallindnstrie beaonnen . Außer den RegierungS -
behörden waren der Internationale Metall -
arbeiterbund . die Metaliarbeiterverbände Nor¬
wegens , Oesterreichs und der Tschechoslowakei ,
sowie die gros . industriellen Unternehmender -
bände , u . a . die A .E .G . , der Siemens - , der Klvck-
ner - Konzer » und die Deutschen Werke vertreten .
Zum Vorsitzenden wurde Abg . Dißmann ge-

Ein Zr - ef .
Liebe Freundin , a !S ich gestern die Weih -

nachlSbücher für Deine Kinder schnell in das Pa -
tct der Großmutter geben mußte , damit ich daS
Porto spare , konnte ich leider nichts mehr von
Deiner alten Heimat erzählen , wie ich eS gerne
getan hätte und Du eS immer wünschest . Die
Pflicht rief in das vertraute Hoftheater , als
welches Du allein in schmerzhaft frohem Ge -
dächtniS hast . Und dieweil Dein Herz an KarlS -
ruheS Kunstleben hängt , sei statt eines her -
kömmlichen Weihnachtsbriefcs Dir von der Li -
terarischen Abendfeier berichtet , die
eine so schöne und frohe Stunde geschenkt hat ,
wie man sie selten im Theater erlebt , obwohl
wir doch „Die Schatzgräber " halten und den
„Rausch " bekommen . <Tu kannst auch die An -
führungSzeichen übersehen, ' eS stimmt dann in
übertragener Bedeutung auch irgendwie . » Der
Dramaturg Otto Kienscherf — er denkt Dir
doch noch ? ES ist der haarumbuschte Schaufpie -
lerkopf , wie man sich einen Bühnenkünstler vo »
stellt . Er rast nur so übcr die Straßen , und man
tut gut , einen Bogen um ihn zu machen , sonst
reißt er einen um , ohne daß er dessen gewahr
wird , — also Kienscherf hatte den auSgezeich -
neten Gedanken gehabt , ein schönes Stück auS -
klingenden Mittelalters auf der Biibne in einem
TageSlauf vorzuführen . Wie ich nun noch hin -
zufüge , daß Nürnberg der Schauplatz mar und
Hans Sachs die Hauptfigur darin spielte , so
rauscht eS in Dir auf . Tu eilst zum Flügel ,
schlägst da » dicke Buch auf , daS ich Dir vor Jahr
und Tag schenken durfte . Dann hebt die uner -
reichte Musik der „Meistersinger " an . Die Seele
bebt in Begeisterung und bu Wunderglanz und
die FesteSpracht deS Vorspiels donnert einher .
Aufatmend blätterst Du weiter , gleitest über die
Harfentöne vom stillen Herd zur Winterszeit ,
biö Aug ' und Hände Dein liebstes Htück des
unauSfchöpflichen Werkes , die EinleihnngSmusik
zum dritten Akt greifen . „Wahn , Wahn ' Ueber -
all Wahn !" Deine ostpreußische zweite Heimat
ist weit von Nürnberg , durch den verruchten
polnischen Korridor verfremdet . Deine Fenster
find vereist und der Gartenweg klirrt , fremde
Menschen basten aus der Straße . Das Heimweh
wird in den WeihnacktStagen doppelt schmerz¬

Haft und Du kannst eS nur in der Freude um
Deine Lieben ertragen . Aber daS EiS schmilzt ,
der Garten hängt voll duftenden FliederS , die
Heimat naht , der Johannistag bricht brausend
an , alS Du zum Schluß den Choral spielst :

„Wach auf , eS nahet gen den Tag ,
ich hör singen im grünen Hag
ein wonnigliche Nachtigall .
ihr Stimm durchginget Berg und Tal :
die Nacht neigt fich zum Oecident ,
der Tag geht auf von Orient ,
die rotbrünstige Morgenröt
her durch die trüben Wolken geht .

"

Damals , als wir glühend und bebend an den
Stangen deS Vierten Ranges hingen und Mottl
noch drunten am Pult stand , da war uns Wal -
thcr Stolzing der Held und Eva die Wunschmaid ,
nun sind wir mit den Iahren zu HanS Sachs
selber übergeglitten . Jetzt erst verstehen wir die
jubelnde Freude Richard WagnerZ übcr seine
Ueberwindung deS Tristan und Isolde Schick-
salS und , Wunder über Wunder , die „Meister -
singer " werden dem Alter noch lieber alS selbst
schwärmendstem Jugendschwang . „Dann aber
kam Johannistag !" So trächtig ist eben die
große Dichtung , taß man ihren Johannistag in
jeder Seelengestalt erleben kann .

Doch bin ich , wie cS einer Epistel ja auch er -
laubt ist , weit abgekommen . Aber wer kann
vr> . Theater und von HanS SachZ reden , ohne
vor Richard Wagner zu knien . Nur ein Name
durchbrach noch die Gedanken bei der '

i : e
von Alt -NttrnbergS Mittelalter . Unentrinnbar
schwangen da und dort Faustverse mit solchen
von Hans SachZ zusammen , und cS fiel einem
ein , daß die Wiedergeburt deS Schusterpoeten
durch deS jungen Goethes Flammenschrift „ HanS
Sachsens poetische Sendung " geschah .

Doch höre nun endlich den ordnungsmäßigen
Siblaus des Abends . Ulrich v . d . T re n ck sprach
im Schusterkleid und ausgezeichneter MaSke
stark und gehämmert , wie sich? zum Eingang
gebührt , den Lobivruch des Dichter ? aus seine
Vaterstadt . Dem Wort folgte der Ton . Die
„TilbcrweiS '" „Salve , ich grüße dich" klang
durch den Mund Maly - MottaS durch die

wühlt . Als erster Referent sprach Professor
Lederer -Heidelberg über das Thema „Weltwirt -
schaft" .

Sie essen wieder !

Berlin , 6. Dez . Wie von unterrichteter Seite
erklärt wird , haben alle politischen Gefangenen ,
die in einen Hungerstreik verwickelt waren , wie -
der Nahrung zu sich genommen und ibre Arbeit
wieder ausgenommen . In Zuknnst sollen Re -
Visionen der Strafanstalten durch kommunistische
Abgeordnete nicht mehr gestattet werden . An -
« ebiiche Mißstände sollkn nur noch durch parla -
mcntarisch : Untersuchungskommissionen geprüft
werden .

5lomml !nisk>sthe Gewalttaten in Speyer .
t . Sreyer , 6. Dez . Bei einem Sturm k» er

Kommunisten a u s daS RathauS in
Speyer versuchten diese die Haftentlassung von
vier Häftlingen zu erzwingen . Durch daS Ein¬
greifen der Schutzm -rnnschast , die von ihrer Wasse
Gebrauch machen mußte , wurden seinerzeit meh -
rere Personen verlebt . Dem Verlangen der Ar -
beiter ' chast auf Strafverfolgung von drei Schutz -
leuten wegen Körperverletzung wur ^ e von den
vMzi ' che» Behörden statiaeaeben . Die gericht -
liche Untersuchung durch die zweite Strafkammer
de ? Landgerichts Fraukcntal fyt festgestellt , daß
die drei Beschuldigten nur in Notwehr gebandelt
haben . ES mußte daher Freisprechung erfolgen .

Aus Sachsen .
lDrahtber . unseres Dresdener Korrespondent .)

S . Dresden , 6. Dez . In Sachsen droht ein
Streik der Gemeindearb . itcr . Ihre hohen
Lohnforderungen wurden selbst von dem unab -
hängigen Minister LipinSki abgelehnt mit dem
Hinweis auf die Folgen . welche die Gewährung
dieser Forderung auf die Lohnbewegung der
StaatSarbeiter haben würde . Nun haben die
Gemeindcarbciter in einer Abstimmung beschlos¬
sen , ihre Forderungen , wenn notwendig , mit
Streik durchzusetzen . — Seit Ansang Dezember
ist der Käuserstrom auS der Tfchecho - Slowakei
nach Sachse » erheblich ins Stocken gekommen .
Während gm 30 . November die tschechische Krone
noch 2 .50 Mk . galt , wird sie heute nur noch mit
einer Mark bezahlt . —- In einer amtlichen Ber -
ordnung wird bestimmt , daß Kartoffelauskäuser
in Sachsen eine besondere behördliche Genchmi -
gung haben müssen .

Die rheinischen SonderbLndler .
lEigener Drahtbericht .1

b . Aache« , (5. Dez . Für den 4 . Dezember hatten
die rheinischen Eonderb ündler große
Di -rge vor : Nach Bonn hatten sie eine General -
Versammlung einberufe» , und für Aachen mar
nach sicheren Meldungen ein gewaltsamer
Putsch geplant . Die Belgier hatten erklärt ,
daß sie Gewehr bei Fuß stehen und in jedem Falle
nur für Aufrechterhaltung der Ruhe Sorge tragen
würben , d . h . : Wenn den Dorten - Leuten die
Ueberrumpelung gelungen wäre , würden die
Belgier dafür gesorgt haben , daß man den Aus -
rühr nicht mit Waffengewalt niederschlagen
konnte .

In dieser Not fand ein Zusammenschluß
aller deutschen Parteien , einschließlich
der Unabhängigen , statt . Die Polizei lag am
SamStag und Sonntag in Alarmbereit ' chift . Die
Studenten der Hochschulen besetzten in Gemein -
schaft mit den Arbeitern alle öffentlichen Gevüude
und liefen sie am Samstag und Tonutaq be -
wacht . Diesen Maßnahmen gegenüber zogen die
Sonderbündler eS vor . auk die Aussühru - g ihrer
landeSrerräterischen Pläne zu verzichten so
daß es zu keinerlei Zusammenstößen kam .

Aus der bayerischen könizsynlei .
t . München , S . Dez . Wie die Vorstandschaft

der Bayerischen Königspartei mitteilt , ist der
Antrag auf Ausschluß deS Grafen Both -
mer von der Landes vorstandschaft angenom -
meu worden . Nach dieser Entscheidung gehört
Graf Bothmer ab 1. Dezember der Bayerischen
KönigSpartei nicht mehr an .

Szene , die dem hiesigen Ausbau des zweiten
McistersingerakteS entsprach . Ein dritter Bür -
gerSmann kam diese ? ausgeschlossenen Morgens
hinzu — Hugo Höcker war eS — und sprach
da ? Gedicht , daS Dv vom Kalender Gustav
Wolf ? kennst und daS heute wie nur je paßt :
war e ? doch die „Klage über die schlechten Z ? U
ten " . Ein vorweggenommener Beckmesser und
mittelalterlicher OuintuS ^ ederlein , deren
Zuust ebenfalls noch heute floriert , blähte sich
wichtig über die „Würde deS Schreibers "

. Ro -
bert Fi k . der sich eben tüchtig herausmacht und
wohlgefällig aussah in seiner Hingen Schlank¬
heit . wurde abgelöst vom alten zerwitterten
Schw .irterhals den Tu vielleicht vom Zupf -
gcigenhanSl oder vom Kothealbum her kennst
Hugo E n d l e i n . ein neuer Mann am hiesigen
Theater . erwieS sich in beängstigend wilder
MaSke , die unserem Frennd Daniel etwa glich ,
wenn er im Kneipzimmer de* Künstlcrhanscs
sein geliebtes Horn in die Mitternacht ertönen
läßt . alS fürtresflicher Lantenlänger . Endlich
komme » auch brauen heran . Und waS sie
sinnen , ist Geißel und was sie sprechen ist Blut .
Tic klagen nämlich über die Dienstboten . Den
Inhalt brauche ich Dir nicht zu erzählen , er ist
bei Dir in Allenstein gerade so zutrefsend wie
im Nürnberg deS HanS Sachs . Ob Du im
gegebenen >>all auch von dieler beängstigenden
Drastik und Zungenfertigkeit bist , wie eS Mar -
garete Pir , Marie i> raucndorker und
Marie Genter beim Bortrag der „Klage
dreyer Frauen über ihr HauSmagt " waren ,
will ich um unserer ivreundlchast willen nicht
untersuchen , zumal eS jetzt heiterer auk der
Bühne wird . Denn der Mittag ist angebrochen .
Kienscherf umrankte die Einzelszenen mir ge -
wandten und klugen Berken und bewies sich auch
darin alS glücklicher Vater einer fruchtbareren ,
originelleren , künstlerischeren und höher stehen -
den Idee alS „Bunte Abende " oder eitle „Wohl -
tätigkeitS " seste sie in der Regel zeigen . Wenn
die in Aussicht genommenen Abendseiern eben -
falls so aut ausfallen , ist daS Theater um eine
schöne Einrichtung reicher , die übrigen ? besseren
Besuch verdiente als am Montag . Nun , Du
weißt , der Karlsruher ist stockkonservativ und
seine Sucht nach der „Moderne " ist meistens un -
klarer Schwindel . Also , die in einen Nachmit -
tag gestellte Unterhaltung brachte ein Gespräch

Graf Bothmer soll Beziehungen zu Torte
in Wiesbaden unterhalten habe » , und soll dur »
Dorten auch mit Franzosen in Bcrbindung ßc

wesen sein .
Deutsche Waren auf einem englischen

Dohltätizkeilsfest .
w . London , 6. Dez . Gestern nachmittag

von Lord Weardale ein mehrtägiger vom
de Rettet die Kinder " veranstaltete ? Basar "

öffnet . Sämtliche Länder , in denen notleideno
und hungernde Kinder leben , werden diu »

BerkausSstände vertreten . Der deutsche ^
r

kaufSstand steht unter der Leitung der
Etahmer , der Gattin des deutschen Botschafter '' '

Dies ist der erste Fall seit dem Krieg .
Deutschland aus einem öffentlichen Basar '
London vertreten ist. Die verkauften ®e3C'

i.
stände , die von dem deutschen Roten Kreuz un
der Vereinigung sür Kinderhilse und von de »

Zentralausschuß sür Auslandshilfe 3Ur _ ° .
fügung gestellt waren , umfaßten deutsche
zeuge und Erträgnisse der deutschen Kunst
des deutschen Gewerbes , die allgemein grov
Anerkenn » ng fände » .

SliSilckc Politik .

Aus dem Kultusministerium .
Als Nachfolger deS verstorbenen Ministeria '

ratS Rödel soll nach der „Süddeutschen Zutuns
KreiSschulrat Dr . Mückle in Mannheim , oe
Mitglied der sozd . Partei ist, alS Ministeria . ca
in das Ministerium deS Kultus und Unterr .al '
kommen .

Vadischer Dolkskirchenbund .
In den letzten Tage » fand in Heidelberg dt

4 . Laudeöverfammlung deS B a v >

fchen Volkskirchenbundes statt , in ^
u . a . die Reform des Religionsunterrichts u«
die evangelische Jugendbewegung besprochen
wurden .

Don der Angestelllenbewezung .
Der Zentralverband der Angestellten MKe ®

uns u . a . : Im November haben die Arbeitgeber
verbände der Industrie den SchlichtungSauS

'

schütz angerufen , ohne daß sie vorher den
stelltenverbänden materielle Vorschläge live
eine etwa zu gewährende Teuerungszulage ßj\
macht hätte » . I » der erste » Sitzung , die
Mittwoch , den 23 . ?iovember stattgefunden
vertraten dalzer die Angestelltenverbände de
Standpunkt , daß die Anrufung deS Schlichtung ^
aueschusieS zu Unrecht erfolgt fei weil die vir
teien selbst noch nicht in niaterielle Berhand ! » n

gen eingetreten seien . Der Schlichtungöau »

Ichuß erkannte die Berechtigung des Standpun <
teö der Angestelltenverbär .de an . Die Arbt »
geber erklärten , daß die von de » Angestellie
nunmehr vorgeschlagenen Sätze für sie una »
nehmbar seien . Daraufhin hat der Schlichtung ^
auifchuß in einer neuen Sitzung die am
tag , den 26. November stattgefunden hat , eine
Schiedsspruch gefällt . Diesen SchiedZsplUw
lehnten die Arbeitgeber ab . Die Angestelltes
verbände haben die B e r b i n d l i ch k e i t ? e t

klärung beantragt . ES ist zu hoslen , dafi
mit die Angestellten recht bald in den Besitz &e
Teuerungszulage für November komm 'en .

E -ne Ieiiunz des Lcmdbundes . .
Bonndorf . 0. Dez . Ter Landbund

kürzlich in einzelnen Ortschaften der Gegend 2<er
sammlungen ab . um zur Gründung einer e > ^
nen Landbundzeituna die Aktien
z » lassen . Als Landbundzeitung ist „ , l I t
„Sch w a r z w ä l d e r Zeitung " in ?ln ?w"
genommen .

Aus dem bedachen Zeiluvzsrvcsen .
An Stelle deS RedaltenrS Kauffmann , der ' '

Schriftleitung der „Pforzbcimcr Neuesten
richten " übernommen hat ist der SnnöikuS ' c
Kartells deS selbständigen Handwerk ? und
reerbeS in Karlsruhe , Franz Hnber ^ ein ? ,
borener Offenburger . in die Redaktion 0 „
deutsch demokratischen . Of ' enburger Taabln "
eingetreten . _

junger LiebeSlente lLudwia U n g e r und
N a l s t ) daran schlang sich ein Reigen mit <
sang , einstudiert von der Bgllettmeisterin ^ f ,
Bourgeau nnd dem Kapellmeister Mf >
Ii e r . Abermals trat der Bänkelsänger y * .
lein auf » nd aab ein köstliche ? Mittelalter ! !®
Couplet zum Beste » , da ? von — der Bnti
milch e ' egilch und feurig kündete . DaS bekasin ^
Zwiegespräch vom Wasser und Wein erekilt '

^
ten mit Humor und Wirkung ftrife Herz • ^ . . .
Müller und Main Motta . Eiaens tür
Neureiche » in weiser Voraussicht von v ". .>r
Sachs geschrieben , erschien ..Ein Tiscb ' ucht
die ? aul G e m m c ck e sich wohlverdient
neigen konnte , bis der Vorhang zum Abenov
hochging . Das brachte nun eines der un £
ligen srastnachtsspiele deS fruchtbaren
vom Pfriem und der -veder . Die körm
Verse , d :e unwiderlegliche und lebensl ^
SpruchweiSheit über die betrübliche , ewi «
tige Tatsache , daß niemand die Frau W « li ^
Herbergen will , schlugen wie eine grosse ~
tung ein . Und eS zciatc sich die alte Erfa » >
neu . daß immer nur der Inhalt und nia ' ' . . ß
noch so neuartige und kunstfertige >>° rm -« r
Wesentliche ist . Hier ist ein ganabarer
Volksbildung im wahren Sinn . In feste»
anschaulichen Bearilsen . in einprägsamen
der » ist auch dem primitiven Zuschauer ,
Möglichkeit deS echten MitgehenS gewöhr >e
llm die Tarstcllung machten sich verdient
Müller und Else Noorman lDu
!a nnd kennst sie vielleicht von der

chcn in Karlsruhe . daS nicht mit einer der v ^
PsarrerStöchter in die Schule gegangen
Für unsere erkrankte neue Heroine }■'

fle>
Möller sprang danken ? wcrteiwcisc und ie 'n
wandt Adele E r e u v n a ch als zarte un » . >«
immer etwa ? allzuelcgische . um nicht
larmoyante „ Fraiv Warüent " ein . De »̂
fchluß der in seltener Art anregenden . .

ncr
f»ai £eit

der Anspruchslosigkeit und Unaufdnngl
köstlichen Feier bildete der Nachtwächter, » '

Schneiders .
Nun hast Du mal wieder eine Kons

Thcatcrfeicr miterlebt . „ Gehab Dich n>on
bleib mir fürder gewogen .

" Dein

^ nknndnS Brnttlct -



Erstes Dlatt Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 7 . Dezember >92i Nr . 338 . Seite 3

Aus SaSen .

3uckerschiebungen in ZNittetbaden .
6. Dez . In den letzten Tagen wurde

,,^ «>rist des Ministeriums des Innern vcr -
! ' ^ der die Rübenschnitzel -Schwarz -

L" und die Verbrennung von reinem
Mucker und Rohzucker zu Schnaps und die

im, entstandene Zuckerknappheit klar gelegt
>, .. Wie man jetzt erfährt , bestand Grund ,
->> Sendung Zucker — angeblich 21 28on »
lijT

" '» Achern . Oberkirch . Renchen usw . zu
!st!

" ' " » Dnien . Der Zucker , zu 500—COO
^ «»gekauft , sollte , u 800 Mk . an Schwarz -

^ weiterverkauft werden . Die Schiebung '

Vj,
'

,
* eR n sie geglückt wäre , den Beteiligten

. Summe eingebracht haben . Die An -
^1»»

^ wird von der Staatsanwaltschaft Of -
^ 9 »erfolgt . Endgültiges steht noch nicht

Vom badischen Weinbau.
-V kiesiäSrige Herbst zeigte wieder , welche
?

'
&£ Etiles der Weinbauer aus dem Boden

vermag . Da das Reich 20 Prozent d< S
Steuer einbehält . ist ein leistungs -

'"i «. Win,erstand für die Reichseinnahmen
''VSu Bedeutung . Um die Winzer über alle
^ ^ ktliihen und praktischen Errungenschaf¬
ten , Laufenden zu halten , wird vom Ba -
^ ^ einbauinstitnt in Freibitr « unter Mit -
^ i» ,̂ hervorragender Praktiker eine monatlich
\ J

> erscheinende illustrierte Zeitschrift
und Weinbereituna " vom Januar ab

! tM .̂ ben werben . Damit erhalten nun auch
t ' 1®« Winzer das von ihnen längst ge-
f5 «?» »ochorgan . das eine Fülle von Auregun -
['% }(n wird und darum dazu berufen ist . den

ijt jj 1 Weinbau und die badische Kellerwirt -
^ neu .̂ extlid >e Bahnen zu lenken .

Straßenba ^nerkonfsrenz.
6. Tez . Hier fand eins vom Zen -

' ^ . ^ nd hex Gemeindearbeiter und Strafen -
^>>. einberufene Straßenbahnerkon -

für Südwestdeutschland statt .
ttt &e beschlossen , bei den Spitzenorganisa -

ft - . A beantragen , daß bei der neuen Teue -
Uton auf eine sozialere Ausgestaltung der

Sjj "*ftSoritiuna hingewirkt werde . In bezug
KlsKommende ReichSkleiderordnung

Konferenz den Beschluß , unter keinen
J) |ei;* n anzuerkennen , da « die Straßenbahner

eilen Bezahlung der Dienstkleider her-
S j J1 werden , wie es der Ttädteverband ge-
K^ be. Ter Beseitigung der freien Dienst -
Atii werde das Faürversonal den lchänsten

entgegensetzen . Die Versammlung
' ij . Jjch gegen Ausführungen dos Stadtrats
f% ,

8 H in Baden -Baden über die Arbeits -
!!», der Straßenbahner . Die nächste Kon -

°u in Baden -Baden stattfinden .

. V . genommen . Eine ganze Anzahl wird
,;

l gr * noch an den kommenden Samstagen
s>ü.°

^ tagxn folgen . Wir gönnen den iun -
»Sit . aewik diese Festesfreuden , wenn sie

Woche über schwer gearbeitet haben .
ä i kann die hiesige Einwohnerschaft ver -
>
'^ ^ ,Mß die iunaen Leute , es sind gar oft

Gäste , die bei dem Feste oft mit
& L Mühsam verdienten Gelde verschaffte
d k̂ ^ 'timmung " beim Nachhausegehen nicht

. " Bender Ast zum AnSdruck bringen ,
die Umgebung der Festlokale ist ge-

Je « « dnrch das aanze Torf zieht sich
S S n

' ' ei1 zu seder Nachtstunde hin . Am letz-
aing eS z . B . bis in die vierte

»'»l^
"Unde. Wie muh doch oft den Schwer -

ÄiitA u Mute fein , wenn sie in so langen
Ä » Men die Krakehler draußen vorbei -
? >!>. ,

^ ken. Daß diese Zeilen aus diese
und Ivhler irgendwelchen Eindruck

^>!» werden , glauben wir nicht annehmen zu
v% lt . der von der Ortsbehörde und der
jj

'
ft ^ ej dürfen wir erwarten , daß sie sich

»'ä
Ilb»!^ estörer etwas mehr annehmen als

fü ^ '" bar bisher der Fall gewesen war . Bor
v'üt t ^en sollte die Ortsbehörde dasür
^ bj^ aen . daß bei derartigen Beranstaltun -

^ r gegebenen Feierabendstnnde die«'« "Ch L 4 Mtmytuv » »,n . *
!. Vh -b elf " d) ttt sind , damit die OrtSpolizei

" wÄ^ rer ans der Straße auch erkennen
Vi Dft bei dunkler Nacht nicht möglich ist.
' t |j J 1« :
V

I '*en . 6. Dez . Tas kürzlich verbreitete
J • es sei beabsichtigt , die z w e i g l e i -

^ ,
a dnlinie Heilbronn —Evvingen —

ti? itJ n eine eingleisige umzuwandeln .
) li „ liuch von zuständiger Stelle als un -

>! ^ ..»bezeichnet .
vn 'eun , 6 . Dez . Die für heute und mor -

■ EP.»
lAw tr . Weise bemerkbar . Täglich lausen
L̂ hot

" öeltn , bekanntlich dem größten Rangier -
V ' J J . t . a 1(VI nivi Stil

iV ^ efetc
'

BertehrSsperre für den
^ 'hn. V^ cr Nangierbahnhof macht sich in ein -

d» w» ZvwciiüCttiiwien i3iwici. uci4 .cMi. umtuu 3
W im« Cil- Mit Anspannung aller Kräfte

'• nl während der beiden Sperrtage gear -

>. iw Deutschlands, 100 Güterzüge ein. die
v ' ».. ' ^ westdeutschen Güterverkehr umrau -

>en .
wäh ^ _

V w öic Anstauungen zu beseitigen und
>l

' 5C
t "jfllcn Berkehr zu ermöglichen. Sei-

ikenbahnbetriebsstation wurden alle
zur Entlastung deS Ran -

H »
" hofS getroffen , fo durch Wetterlei -

toi beschlossenen Zügen von den Bahn -
Äs i-l" 0« , Mühlau , Industriehafen nnd

u» « t den Nangierbahnhof , wobei auch
4. der Bildung von Zügen aushelfen

i? ^ den Hauptbahnhof sind verkehrsbau -
Gerungen vorgesehen . So wird nach

C ^ ä ft ?118 deS Umbaues die Vorhalle nur
^ ei» ? 2ang dienen , während für den Ans -

^ d ? sonderer Gang geschaffen werden
V 1» ei » der letzten Zeit treibt sich hier wie -
■o .fit 0

™ Zopfabfchnetder herum , der
« l BiSmarckplatz einem Mädchen den

>. ^eii>? >! l und mitnahm .
!? ». Dez . Die Polizei hat hier
Ä ^ i,, , tt Kaufmann von Ludwigshafen
\ ! «ettn^ ,

01 wen . der in Mannheim einen
X " 9 von 50 000 Mk . unterschlagen

,m ' 6- Dez . Durch Absturz von
" 4 Dif» e~ etUtt der Landwirt NikolanSi Olia «n vcr tuiwwui .'luvuui »

önu Rittenweier einen Schädelbruch , an
^en er bald darauf starb -

t. Leutershausen b . Weinheim , 6. Dez . Beim
Laubstreuholeu stürzte der Landwirt S t ö h r
von feinem Wagen ab und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß der Tod alSbald eintrat .

t. Rastatt . Dez . Am EamStag fand hier
die St . Barbarafeier des ArtilleriebundeS
Rastatt statt , zu der auch zahlreiche ehemalige
Offiziere und Soldaten verschiedener Regimen -
ter . darunter der ehemalige Kommandierende
des 80 . ^ eldartillerie - Regiments von Friede -
bürg , erschienen waren .

t. Reichental ( Murgtal ) , 6. Dez . Der Ober -
wachtmeister Hettler aus Weisenbach fnhr am
Montag ab ? nd mit einem Auto um 11 Uhr von
Kaltenbrunn weg . Das Automobil kam ohne
den Wachtmeister in Retchental an . Man
wußte nicht , wo er geblieben war . Heute mor -
gen fand ihn Forstwart Wieland halb erfroren
und blutüberströmt auf der Straße Kaltenbronn
—Reichental . Man weiß noch nicht , ob es sich
um einen Unglücksfall oder um ein Verbrechen
handelt . Die Untersuchung durch die Polizei
Gernsbach ist eingeleitet . Der Verletzte ist bis
zur Stunde noch bewußtlos und wurde in das
Krankenhaus nach Gernsbach überführt .

t . Sichern , 6 . Dez . Der Badifche Steno -
graphenbund Stolz e - Schren hielt am
vergangenen Sonntag seinen diesjährigen
Herbstvertretertag ab . zu dem die meisten Orts -
vereine deS Bundesgebietes Delegierte entsandt
hatten . Der von dem geschästSsührenden Bor -
si . enden Dr . F i s ch e r - Karlsruhe erstattete
Tätigkeitsbericht zeigte , baß die Schule Stolze -
Schien , die nächste ? Jahr in Eisenach die Feier
ihres 2öjährigen Bestehens begehen kann , auch
in Baden immer weiter vorwärts schreitet . Am
1 . April d . I . zählten die badischen BundeSver -
eine insgesamt 5000 organisierte Mitglieder .
Im Mittelpunkt der Verhandlungen standen die
Handelskammerprüsnngen für die Geschäfts -
stenographen und die Frage der Heranziehung
tüchtiger und leistungsfähiger Kurzschreiber . In
Verfolg dieses Zieles wird der Bad . Bund mit
seinem nächstjährigen Wettschreiben auf dem
Bundestag in Mannheim (Pfingsten 1022) auch
einen Wettbewerb im Maschinenschreiben ver -
an stalten .

t . Euenheim , 6. Dez . Der Baumschulbesitzer
Ltto Stölker will hier eine Holzwarensabrik
errichten , die einen Aufwand an Gebäuden in
Höhe von 250 000 Mk . erfordert . Der Bürger -
auSschutz beschloß , daS zu dem Fabrtlbau nötige
Gelände und ferner 60 Festmeter Tannenholz zu
dem Bau fchenkungSweife zu geben .

t . Emmendingen , 6 . Dez . Auf der Fahrt von
Freiburg nach Emmendingen wurde einem Ret -
senden die Brieftasche mit 4600 Mk . gestoh -
ien .

t . Frcibnrg , 6. Dez . Das Schwurgericht hat
seine Verhandlungen ausgenommen und im er -
sten Fall die 24jährige ledige Friseuse Berta
Limberger von hier wegen M e in e i d s .
der in einem Ehescheidungsprozetz begangen
war , zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . —
Im folgenden Fall hatte sich die 30jährige Frie -
da Stenger geb . Becker ans Gruner » wegen
K i n d e S t ö t u n 2 zu verantworten . Unter
Hinblick auj die geistige Minderivertigkeit der
Angeklagten wurde sie zur gesetzlichen Mindest -
strafe vou zwei Jahren Gesängnis verurteilt .

t. Donaueschingen . 6. Dez . Am letzten Sonn -
tag ist im Vräunlinger Wald die Grundstein -
legung zur Talsperre am Kirnberg erfolgt .
Die Talsperre dient dem zu erbauenden Kraft -
werk der Gemeinde Bräunungen , für das Dipl .
Jng . Karl F l ü g e l - Karlsruhe den Entwurf
ausgearbeitet hat . Durch das Stauwerk sollen
die Wasser des Brändbacheö gesammelt werden .
Die Anlagelosten des gesamten Werkes werden
aus sechs Millionen Mark geschätzt .

t . Donaueschmgcn , 6 . Dez . Infolge der un -
günstigen Wasserverhältui

'
se bat das Kraft -

werk Lanfenburg wieder sog . Sperr -
tage eingeführt . Durch daZ Aussetzen des elek¬
trischen Betriebes werden

_auch die Zeitungen
hart betroffen , die an den Sperrtagen nicht er -
scheinen können .

t . Pfnllcndorf , 6. Dez . In EbratS weiter
ist der LLjährige LaudwirtSfohn A . Stadler
bei Hantierungen am Motor tödlich v e r u u-
glückt .

t . Säckingeu , 6. Dez . Der hiesige B a u v e r -
e i u wird sür die Zellitspiunerei und Bind -
fadensabrik G . m . b , H . hier acht Arbeiter -
Wohnungen errichten .

t . Waldöhnt , 6. Dez . Vier junge Leute
von Heidelberg , die sich in Freiburg eine
Droschke für die Dauer eineS MonatS mieteten
und mit Manufakturwaren von ziemlichem
Werte durch den Schwarzwald hausieren
fuhren , wurden hier zur Untersuchung sestge -
n o m m e n .

t . Enacn . 6 . Dez . Im 5ekonomieaebände des
hiesigen Krankenhauses ist aestern abend
Feuer ausgebrochen . Scheune und Stallung .
bedeutende Getreide - und Futtervorräte wur -
den ein Raub der Flammen . DaS Bich konnte
gerettet werden . Ter Schaden ist beträchtlich .

t . Lörrach , 6. Dez . Der Heimatverein Kau -»
dern bemüht sich um die Erhaltung deS I st e i -
ner Klotzes : seinen Zielen in dieser Rich -
tung hat sich nunmehr auch der Hauptvorstaud
deS Badischen Schwarz waldverein ?
angeschlossen . An die zuständige Behörde wurde
eine Eingabe aerichtet . um eine teilweise oder
gar vollständige Abtragung des BeraeS zu ver -
bindern .

t . LZrrach . 6. Dez . In einer Versammlung
der im Bezirksverband Oberland znsammenae -
schlossenen selbständigen Kaufleute wurde der
Grenzverkchr und die Franken -
abgäbe besprochen . Die Versammlung nahm
Kenntnis von der Herabsetzung der Franken -
abgäbe von Schweizer Einkäufern von drei
bezw . zwei Franken auf zwei bezw . einen Fran -
ken . Die Versammelten erachteten diese Er¬
mäßigung aber als durchaus ungenügend und
erklärten , die Einzelhändler des OberlgndeS
stünden unverändert gus dem Standpunkt , daß
die Erhebung einer Abgabe von einem Franken
pro 100 Mark BerkaufSwert bei Verkäufen auf
alle Artikel den wirklichen Verhältnissen ent -
sprechen würde . Sie forderten die sofortige
Herabsetzung der Abgabe auf einheitlich einen
Franken . ^ _

t . Konstanz , 6 . Dez . Dieser Tage erhielten
zwei Bruder , in Wollmatingen ansussige
Geschäftsleute , die Nachricht , daß ihre Taute
in R e u y o r k gestorben sei. Wie den ,^ kon-
stanzer Nachrichten " geschrieben wird , hat diese
Tante ihren Erben , im ganzen 25 Personen cine

Erbschaft von 80 Millionen Dollar hin -
terlassen . — Ein nm das Schul - und Stadtwesen
sehr verdienter Bürger , Stadtrat und Kauf -
mann Michael Feder spiel seierte gestern
seinen 7 0. Geburtstag . — Im Alter von
67 Jahren ist in Berlin der Ministerialdirektor
im Zieichöpostmintsterium , Dr . König , der
einige Jahre hier Postrat war , gestorben . —
Monsignore Karl Scheu hat am Sonntag in
bester Gesundheit das 8 0. Lebensjahr lol -
lendet .

ftm Uachdar ! änSer !? .

t, Neustadt a . H .< 6 . Dez . Ein Unglücks -
fall ereignete sich auf der Hambacher Höhe , wo
der Zahnarzt Dr . Wilhelm (! i r i a e i auf bis
jetzt noch nicht festgestellte Weise unter die Elek -
irische Straßenbahn geriet , wobei er am Hinter -
köpfe schwer verletzt wurde , daß er nach kurzer
Zeit starb .

t: Obcr -Aspach i . E ., 6 . Dez . Auf unaufge -
klärte Weise brach hier ein Großfeuer aus ,
dem mehrere Wohnhäuser und einige im Roh -
bau fertig stehende Otebäude , u . a . Kirche , Schule
und Rathaus , zum Opfer gefallen sind .

Spsrc ^ Sp ei .

Gerichtssaal .

Schach .
Lehrbnch des Schachspiels . Einführung in alle

Zweige des Schachspiels von I . Berger , 3. Auf¬
lage , Preis gebunden Mk . 8.—. Max Hefses
Verlag , Berlin W 15 .

An Lehrbüchern und Anweisungen für das !
Schachspiel vesteht in der Schachliteratur gewiß
kein Mangel . Wenn es I . « erger , der hervor -
ragende stetster und Theoretiker auf alleu Ge -
bieten des Schachs unternommen hat , einen
neuen Leitsaden herauszugeben , so darf man
überzeugt sein , daß ihn h . erbei Gesichtspunkte
leiteten , die bisher aujjer acht gelassen wurden .
Wie sehr er mit seiner Darstellung das iiiichtige
getrossen hat , beweist die rasche Aufeinander -
jotge der Auslagen . Berger lehrt die Elemente
des Spiels in knapper und verständlicher Form, '
er mutet dem Ansänger nicht zu viel auf einmal
zu , benützt aber jede Gelegenheit , ihm einen
Einblick in die Tiefen des Schachs zu gewähren
und fein Interesse am Schach ge,angen zu uel >-
meu . So führt Berger unmerklich zn den
Schwierigkeiten und .Problemen des Sch .ich -
spielS ? besonders interessant und originell ist
das Kapitel über Feslernutzungen , bis er endlich
bei der Besprechung der berühmtesten Meister -
Partien und Kompositionen landet . Kurz daS
interessante und schön ausgestattete Buch , daS
sich auch als Geschenk eignet , kann nicht warm
genug allen Freunden des Schachspiels und sol -
chen, die es werden wollen , empfohlen werden .

A — r.

Hochstapler großen Stils .
Berlin , 6. Dez . Ein g e m e t u a e f ä 6 r l i -

ch e r Hoch stabler , der sich abwechselnd Frei -
Herr von ^ teß und Barou von Thiel nannte ,
stand unter der Anklage wegen räuberischer Er -
Pressungen , in der ^ erfiyi des Artisten Karl
Röder vor dem Schwurgericht des Laudgerichts
Äoerlin III. Der Eingeklagte , der gegenwärtig
bereits eine 7 'A jcujrifie Zuchihausstraje ver¬
büßt , spielte eine zeittang in der Tauentzien -
strafe und Lokalen am Äurfurstendamm , indem
er geschmückt mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse , dem Türkischen Halbmond nnd anderen
Ehrenzeichen sich als Oberleuinannt Freiherr v.
Pleß oder Baron von Thiel aus . In dieser
giolre machte er schon einmal von sich reden , alS
er im Januar ltnü bei dem türkischen Major
Salisch 15 000 Rollen Garn beschlagnahmte . In
dem jetzt zur Anklage stehenden Falle hatte er
in Erfahrung gebracht , daß ein gewisser Bos °>
dorf gutgläubig ein Auto gekauit hatte , das
einem Herrn von Braun gestohlen worden war .
Der Angeklagte erschien eineS Tages bei Boö -
dorf und soll unter Bedrohung mit eiuem Re -
votver ein Schweigegeld von i 000 Mark erpreßt
haben . Bor Gericht war Röder nur der ein -
>achen Erpressung geständig . Da der Gerichts -
arzt Pros . Dr . Strauch den Angellagten als
einen Willensschwächen Äcenschen bezeichnete , Hk
ligten die Geschworenen ihm mildernde Um -
stände zu und das Gericht erkannte aus eine
Strafe von 0 Monaten Gefängnis

= Hirschberg , 6. Dez . Vor dem Schwurgericht
begann der Prozeß ge ^en den Architekten und
Gutsbesitzer Peter Gr Upen , der des Doppel -
mordeS an den beiden jungen Mädchen Dörte
Rohrbeck und Ursula Schade aus Schloß Klep ^
pelsdors angeklagt ist . Der Andrang zu de
Prozeß ist außerordentlich groß : gegen 100 Ze :
gen sind geladen , vor allem die ehemalige .
HauSgenoistnnen der Ermordeten , die Groß -
mutier , Frau Bankdirettor Eckert , die Erzie -
herin des Fräulein Rohrbach , Fräulein Zahn ,
serner die Bonne der Ursula Schade , Fräulein
Mohr , der die Anklage Beziehungen zu Grupen
vorwirft .

Unter den Sachverständigen ist Geheimrat
Lesser - BreSlau , Chemiker Geserich und Pstichi -
ater Dr . Moll (Berlin ) . Am Mittwoch soll in
Kleppelsdors Lokaltermin stattfinden . Bertei -
biger Ablaß ( der frühere fortschrittliche Reichs -
tagsabgeordnetc ) lehnt den Sachverständigen ,
ScrasanstaltSdirektor Wrobel , der für Hiipnose
bestellt ist, als unter dem Einfluß der Staats -
anwallschaft stehend , ab .

(Dorothea Rohrbach war die Tochter eines
früheren Landwirts ans der Umgebung Ber¬
lins , der durch Grundstücksspekulationen Mil -
lionär geworden war . Er hatte sich mit seinem
znsammenspekulierten Gelde das Landschloß
Kleppelsdorf bei Hirfchl ^ rg in Schlesien gekauft .
Nach dem Tode Rahrbachs und feiner Frau war
die 14jährige Dorothea Rohrbach als Waise und
Universalerbin zurückgeblieben . Grupen steht
in dem Verdacht , Dorothea Rohrbach beseitigt
zu haben , um sich ihres Besitzes zu bemächtigen .
Dabei soll er sich der jungen Eousine Dorotheas ,
Ursuia Schade , mit Hille hnpnotischer Beeiuilus -
sung bedient haben . Die Vorgänge aus Schloß
Kleppeldorf find in ein geheimnisvolles Dunkel
gehüllt . Unmittelbare Ze ».: gen der Tat sind nicht
vorlxuideu . Mau wird mit Interesse dem Ver -
lauf des Prozesses entgegeniehen dürfen .

verjchieüene Oraiumeiüungen .

Der Markkurs in Zürich .

( Eigener Trahtbericht .)
e . Zürich , 6. Dez . Die heutige Schlußnotie -

rung : 100 Mark — 2,50 Geld , 2,60 Brief - Frau¬
ken .

Die neuen Plündemngen in Berlin .

Berlin , 6 . Dez . Wegen der neuerlichen Plün -
deruugen in Berlin ist vom Polizeipräsidium
ein erhöhter Poltzeibereilschaftsdienst angeord -
net worden . Die Wachen wurden verstärkt und
Automobile der Schutzpolizei durchstreifen die
gefährdeten Stadtteile .

In später Nachtstunde kam eS gestern wieder
zu Plünderungen in Neukölln in der Breslauer
Allee und anderen Straßen . Große Gruppen
von Erwerbslosen durchzogen die Straßen , um
zu demonstrieren . Dies » wurden von den
Schutzpolizisten auseinandergetrieben . Darauf
bildeten sich kleinere Trupps , die Kleidungs - und
Lebensmittelgeschäfte plünderten . Schließlich ge-
lang es , 110 Personen zu verhaften . Eine Ab -
Ordnung der Erwerbslosen und Obdachlosen be -
gab sich dann in das Rathaus und verlangte den
Oberbürgermeister zu sprechen . Dieser empfing
die Leute , die von ihm eine sofortige WirtschaftS -
beihilfe von 100 Mk . für jeden Erwerbslosen
verlangten . Der Oberbürgermeister erklärte , daß
dazu erst die Zustimmung des Magistrats not -
wendig fei . Man befürchtet für heute und die
nächsten Tage weitere Ausschreitungen .

Eine Ehetragödie .

Berlin , 6. Dez . Bor kurzem wurde von der
Polizei ein Mann festgenommen , der in ver -
dächtiger Weise einen Koffer trug . Als die Po -
lizei den Koffer öffnete , entdeckte man darin die
Leiche eineS Mannes . Nachforschuugen ergaben ,
daß der Tote ein gewisser Ingenieur Hasenzahl
war . Die Polizei nahm einen Mord an . Es
wurde ferner festgestellt , daß der verhaftete Kof -
ferträger der Liebhaber der Ehefrau des Getöte -
ten war . Der Verhaftete leugnete , einen Mord
begangen zu haben , er behauptete , Hasenzahl
habe Selbstmord begangen , und um dem Ver -
dacht eine ? Mordes zn begegnen , habe er die
Leiche so beiseite schassen wollen . Die unter dem
Verdachte der Beteiligung an der Ermordung
ihres Mannes verhaftete Frau Hasenzahl legte
nun der Berliner Kriminalpolizei ein Geständ -
niS ab . Sie erklärte , daß ihr Mann sie mit dem
Kaufmann Ticke im Zimmer überraschte und
daß Tieke nach einem Wortwechsel ihren Mann
erschossen habe . Um den Mord zn verbergen ,
seien beide übcreiugekommcn , die Leiche in dem
Koffer fortzuschaffen . Tieke . der Liebhaber , leug -
net noch die Tat .

530 00g Aiark Postgcldcr geraubt .
Mehlis ( Thüringen ) , 6 . Dez . In Zella - Meh -

US wurden ans einem Postwagen drei Hand -
fäcke mit 530 000 Mk . Inhalt , welche von der
Bank von Thüringen an die NiereedeSwerke in
Zella - MehliS avisiert waren , gestohlen . Bon
den Tätern fehlt jede Spur .

Venirieilte Falschmünzer.
w . Frankfurt a . M ., 6. Dez . DaZ Schwurge -

richt verurteilte nach zweitägiger Beihandlung
wegen Anfertigung und Vertrieb falscher 50-
und 1000- Markfch . ine den Organisator der
Bande , Kausmann Karl v . Spiegel - Berlin , und
den Hersteller der falschen Scheine , BetriebZlei -
ter Max Habel , zu je S 'A Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust . Sechs andere Angeklagte
erhielten Gefängnis von 3 '

Jahren bis zu
12 Monaten , zwei wurden freigesprochen .

Große Brände.
Halle , 6. Dez . Durch ein Großfeuer in Tim -

Mendorf , welches fünf Gehöfte einäscherte , ist
ein Schaden von fünf Millionen Mk . entstanden ,
ES liegt Brandstiftung vor . — Die Schneide -
mühlwerke Förster in Roßlau sind samt gro -
ßen Borräten bis ans den Grund niederge -
brannt . Der Schaden ist außerordentlich groß .

Avlosion in e »ner t ) ypam ; ttkidrit .

w . SaarlouiS . l>. Dcz . Heute vormittag
zegen 12 Uhr erfolgte in der Saarw ellin -

' ger Dynamitfabrik vormals Alfred No -
bel & Co . eine schwere Erplosion circa OcK ««
Hölters . Eine Anzahl Leichtvci leiiter konnte sich
ans den Triimmern rette « . In dem brennen -
den Betrieb sollen sich noch etwa 50 Personen
befinden . Da mit der nener Ervlosio ' :cn
zn rechnen ist . kannten die ReUu '' " Sn" ' nn ' cha?-
ten nicht an die UnglfickSstätte heran . An *' ein
Teil deS bcnackharten Waldes steht in F ' am -
men . In der ganzen Umgegend sind die Fen -
stersch: iben Zertrümmert . Genaues läßt sich ? ur -
zeit noch nicht feststellen . — Eine spätere Mel -
dung spricht von über 100 Tote « .

Verhaftung eines italienischen Dombenwerfers in
Dei' lschland.

t . Berlin , 6 . Dez . Wie die „Hastener Zeitung "
meldet , ist in Anwesenheit des italienischen Bi -
zekonsuls von Düsseldorf und einem Polizeikom -
missar aus Rom , der Anarchist Bolerini hier
verhaftet worden , der im März in der Oper in
Rom ein Bombenattentat verübte , bei dem 25
Personen getötet wurden .

Pockenepidcmiein der Schweiz.
e. Zürich . 6. Dez . Im Kanton GlaruS ist eine

Pockenepidemie ausgebrochen . In der Gemeinde
Ziäfel beläuit sich die Zahl der Krankheitsfälle auf
?00. Die Regierung hat umfassende Maßnahmen
getrossen . In der Nähe von Näsel sind zwei Not -
spitäler errichtet worden .

GeMMche Mitteilungen.
82 gesunde Läün « — 12 echte Perle » Dt « Firma

Ouctbcr & Co . . Pi . m . b . H . , Hambur « . Hcrstcll . r dcr
l< ka.nnten Kaiillora -Zabnpasta . verteilt aus Anlah
ibirS SS . GcfchiiftStalirganaes an die Bezieher ibrcS
Fabrikats IS e«h!e Pcrl « n im Werte von 120 000 Mk .
(© . i . An».) .
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Bekanntmachung .
iöelr Äuopa e von fcci>rlinfl3tt >0 (f) cnfartctt

© cmnft Nefchluh des ?) urncn uSfri -uffea uom 2». '>o »cuioer lU .' l lutvöen
mit ioiurtiacv teirtuni ) für Vebriingc uni > velirm . b .ftcti des Handwerks und

klagen oer aiSodK, iiusncflcbtn .
*) ivciin das Einiom » en ocs Lehrlings den Betrag von 8W Marl monat -

Sandels Lelirl . n >» lv » che » larlcn iüc täglich 2 und 4 «Zährten , vllnta au d .' n
LSe . k

i) - WWW
lich nicht li >eviunt . t : i

b ) für die Dau . r öci Lehrzeit , aber längstens bis zum ! 8. LelienSIahr ,
c) für die » a .in um der Wounung zur Är »>eitsiiälte , wenn d .cie länger

aiS 2 icmiicclcii in .
Der Preis dieier »karre . die erstmalig am Montag , den 12 . ds . MtS . be -

nNvt werden tau » , betrage :

i öo .irie .i »j « U o 4 i>anrt « ti t tilt li

im 1. Lclirjabr bd 5 Teil
« K . tu -t \uiatt

Im 2. Lelirjabr bei 5 Tcil -
Kl'COOli u yjiait

im 3. Lcbriabr b t 5 Teil -
lircatu 8 Atart

Übet 5 Teilst -
U Mark

über 5 Teilst .
« Mari

über 5 Teilst .
1 : Ktatt

bis 5 Teilst .
« Mar .

bis S Teil » .
9 Mark

bis 6 Teilst .
12 Marl

über 5 Teilst .
8 Mari

über ."> Teilst .
12 Mark

über 5 Teilst .
16 Marl

Zur Erlangung der Lchtt >nsSiioU »cnkartc » in die Au - s? rtignng eines
vom Do » n ? rsiaq , den ij . 0 . x>it0 >b oei den Kartenverkauisklcllcn : -iialiii »
n,u «. Tullastrai ».' 71 . Schalteriaxe v . o >. »tapeUcnstrasie » .
«Harte » . r ivlUhlburgeitor , >t . erteiirS »»«rr «» , uaiieistraize l .,8 u Bahn -
hoisv ^alz v. !i ! c » . cu . Ulitt iuur .i Philipplirabe 1, sttruacl . i urla , ÖßUjt »
fiie . Bc 77 . . nuttcl . HagSi . ld und £ c . bi . Liiniuexn erhatluchcn und je nach
dem Vv ifiinljT tcHdiicocmaitiaui tinxagsio . iniiitiiS eiivid . » . Iii ! und Ist
de , dessen , i, >so . d . . « i: a « UäU .>ev « n . ivetches ve .iria ir in Srng .' kommt .

Bei der eiümangen tr >» eueiung » er »karie >iic die Woche vom 12. bis
17. ^' ejem ^er tu oer Lednne . it ^ r auf der »i .iaieite des i>lai >az » ,ocmu ars
neben otieiiiet » Sl u » >̂ tur die Äo .he vom in . bis 21 . Diz .-iiwcr neben
Wo ^ ente d 1 uiw . outch Uiuccidir . ti die J ! i ingleu der Simuocu dcr Borsei¬
se . te »u ueicheiu .gen . Tie <^ oche vom 2. bis 7. Januar 11122 »aott als l. Woche ,

tkarlsruue , den v. Dezember 1
Städtisches Bahnamt .

JeKaMmMr .g . Grund - u . Hausbesitzerverein

Inhaber der Im
t April 1921 unter

Die
Monat ___ _
Sir . 9408 bis mit Sir .
12 938 anSncflcIIt . beziv .
erneuerten Psandl ^ eine
werden hiermit ausge -
fordert , ihre Pfänder
bis längstens 9 . Tezem -
ber 1921 auszulösen od
die Scheine bis zu die -
scm ^ eitvunkt erneuern
zu Iatfcn . widrigensa IS
die Pfänder zur Berftei -
gerung gebracht werden .
Karlsruhe . V De , 1921.

Etädt . Pkand ^eilikasse .

SPit Wien hiermit » » lere Mltelicder zu der am
Donnerötag . de« 8 . Dezember 1321. abends HS
Hör . Im Saal « dcS Hotel » nriedrichsbof . Karl -
S> iieörirfiftr . »8 . stattfindenden Bersammlun « bös-
lichst ein .

TageSordnu » « :
1. veriSt de » Lan !>̂ a -,sab « eoidneten Herr » von

A u iiter LandtaqSwabl und Landtag .
Z Mitlei .

' un « tiber die MietzinSkommIIslon .
Zur Teckun -' de ? Saalmiete wird eine Gebühr

von 1 Mk . erhoben .
Der Vorstand .

» « .onzerftnaus

BAUISCHE

F. Jahn
geprü .te Meisieiin
Herrenstr . 60

bebannt für vornehmste
kdnsti . Maßarbeit nach
neuesten Modellen , auch
Modernisieren getragen .
Bekleidungsstücke bei
billigster Berechnung .

Mnderschule der Vstftadt .
Bernbardstras, « IS .

Freund « und Gönner unkrer Äinderschul « bit -
ten wir auch dieleS Jahr uns zur Lhristbcichcruna
der lieben Kleinen ihre milde Untcrstüvung zu -
kommen zu lauen .

Gaben nehmen entgegen : Hochw . Herr Geistl .
R >t £ i ii ui « i . Bernhardftr . 15. fttl . B . Orff .
Weltcndstr . 83 . Fr Ä au rat Sautner . Bern ,
hardstr . S i>r . Olxrbaurat Schroth . Beien -
Heimcr - Aliee . Fr . Direktor Linden . Edelö «
beinistr « . ftr . Psläiterernielstcr Braun . !>! u-
do kktr . S . i> r . Oekonom Hermann . Nudolsstr . ö.
Frl . Lebreiin Heidelberger . Karl - ^ ilbelm -
straf, « 34. »>rI^_Jl)i U l l e r . Georg - Friedrichs tr . 23.

VLö-Zkljueiivml» Mi . il/ lsoßiil ranc kmd)
Bit e um Weihnaqtsgaben .
D « r Dosienkrauenvercln . welcher für solche Arme

die Fliriorne übernommen dat . deren Bcdllrktig-
keit mcbt aussNilieklich durch »iranllieit bedingt ist,
will auch im lauienden I ^ hr lein « Schübling « mit
« in« r Weiiinachtsgabe erfreuen . Wir richten des -
halb an unsere Gönner und Freunde d !« herzlich «
8t !« . nnS durch Zuwendung «« unterstüben zu
wollen .

Zur Annabme von Gelxn balxn sich berolt er - .
klärt : s^rau Geh .-Ral Haas . Ekjrenvrändentin . >
Frau i ' audaer .- Tirettor N e s, I e r . Präsiden « « :
Frau Banrat Baumberger . Frau Direktor
BaoerSdörscr . Frau Geh .- Ob «rrc <neru »<iS-
Nat ISton , Frau Dr . Aourdan . Frau
Architekt Leo » Klrchenbauer . Frau Oberst .
Icutnant P r e n . irreiirau RödervonDierS -
bürg . Frau Toki « Sautier . !>rau Kom .- Rat
S t a h m c r . Frau Ziotar W ü r t b . sowie unsere
Kaste iPostlchcälonto 4W, >.

Sofort lieferbar :
Posten P ickpapier ca . 800 Ki >o , I albw iß , Spelt ,

75X100 eni 100 xr zi Mk . 7.— da - Kilo
Posten ca . 9000 i>g . brau -i Pack , 75x100 cm 85 gr

Mk . 3-0 .— pro 1 00 B^ .
ab Lager Speyer a Rh

Julius Kranzbühler A Cie.
Ges . mit beschr . tiaf .ung

Telephon 22 Speyer a . Rh.

RESIDENZ-
Lichtspiele

Waldstraüe 30 lelephon 5111

Dantagimg .
Beider Stadthanvtkasse " gl igen weiter solaende

Sve ..de i für Ovvau cl .i : vo i » . iepaer . Joses .
Oberrechi u .gsrat SU Jl , JUcaaer . Luiie . (ichestau
20 Jl . nihei .i . redilbauk Fil . ^ rette .i 15U Jl , Bad .
Bank hier , illr oiciiu . Sa Itätisloloiine o2ü a .
Schulz , « . ilbelm , « laoiviarrer 5» Jt .

&>ir da . te i verbindlichst iUr diese Zuwendungen .
Karlsruhe , d . n it . Tezemvcr 1 21.

OiUhDC 4>U ( 1»QU9 | U) UB .

OrlSjrupua
Oesc .iäftss .elle ; w Karhralie

ivaiserstt . 26 III .
Oesciiätts ^eit

Teiepnoa von ' i,v— 1,
4592 . W 3 - 6 Uhr .

Unseie diesjähtige ordentliche Haupt¬
versammlung , gemäii § 9 der Bundessa .zu . ig
findet um
Mittwoch , den 14 . Dezbr . , abends 8 Uhr
inu serein Verei .islokil , „ Vier Jahreszeiten " ,
HeceliiraUe 21 , stat ;.

Tagesordnung «
1 . Jahresöeiic .i . .
2 . W 'hi des Vorsianües .
3 . Reell u :i^s egung .
4 . res setzung des Or .sbeitrages für das

Jaiir 1922.
5 . Versch edenes .

Um zanli eichen Besuch bittet
Der Vorstand .

Vom Mi .twoch , den 7 . Dezbr . bis
einschl . Fieitag , den 9 . Dezbr . 1921

„
Scherten

"

Von der Leidenscbalt u . vom Tode .
1

Ein Drama in 5 Ta ^en von Karl Kayer

In der Hauptrolle :

Edlili Pasta , Vern ^ ilrgiBS
Rege : Lupu Pick .

DerHtorEmil

tCOSTÄPISlß

für Schule ta . Volksbildung
Mittwoch , den 7. Dezember , 5 Uhr nachm .,
und 8 Uhr abends.

Spielplan i
Ein Tag bei Krupp - D .a '.iuswerfen (Zelt¬
lupe ) - Montessuri das Haus der Kinder

Die liineiiurser neide
Verkaufsstellen : a n 7. Dez., nac .tn. u. a ^endä,
an der kvonzerttiauskasbe A und B . Voi -
v rk ut : Musikalieiihandlun?? fauiler , ticke
Kaiser - und Wuldstiaiie , Buchhandlm ^ Krieg ,
Kaiserstr. 67 , i»üd ^iädt Zij ârrcn .iaus , Schüt¬
zen itraße 22 , Ztgarrenha-is B Moiz , Ecke Karl
und Mathystr., und in den Geschäftsstellen ues

VerUeiirsvcre . ns .

/ 01 Kleiner Konzsrtiiaussaal f
Sonntag , U . Doz , li ü .;r vormlttajs

^
^ J

oste Horäan - Ä 'jffUhrun
Illr die Juiend

i veranstaltet vom Bad . «; on3 .-rvatorium fflr 1
Muslic zu Kar sru ie

Leitung : l' roJessor H . >. Schmid

W . A . Mozart ;
Klavierwerke / Lieder , Klaviertrio ■

E'ntrittska ten : Schüler und Erwachsene 3 Mk .
einschl . Gard .robe und cinlaiig -huur in der j

Musikalienhandlung : B7#«. uoflpt ,
Kaisei straße 15 ).

Ctiristus - Airciie . i - Chur

Instrumenial -Uzreln
Musikalische

iWeihnachfs - ^ ntischf
bonntag N . Dezember , 1,a4 Uhr

in der Cnristuskirche

[ Programm m .t Steuer als Eintritt Mk . 3.— in den
Musikalien ,a idlun en

Scliwank in 3 Akten .

In der Hauptrolle :

Hugo

BREMEN

BREMEN
SODAMERIKA

BRASILIEN - ARGENTINIEN
(ibsr Spanien - Portugal .

*
Neuerbaute aigene Pa ssagi erd a mpf er

„ KÖLN " u . „ CREFELD "
mit neugeschaflaner

Mittel - Klasso und III . Klasse .
Dia Mittelklas .̂« , sow.e dia III . Klasse c nd hervorragend eln-
gerich et ; Pasiiagiarkammöfn , benagi . Wohnräume , Speise—
aüe , Rauchzimmer , üamensalon , auagadohnto Promenaden -
«ieCkSi Badazimmer , groJia äaquamiichKar .an f die Reisenden

Abfahrt ab uremer .iat/em
D . „ KÖLN - 4 . März 1922

Auskunft . Fahrplans und PU :zbalagung durch
NOaaSSUTSC 4E3 LLOYD B» £ MEN

und ««ine Vertreter
in Karl sru h e : Norddeu .scher Lloyd , vgentur, Karl-Fr iedrichstr. 2Z

Gartenbiuverein
Karlsruhe.

Ml 'twoc î , den 7 . Dezbr .
1921 abends Q Uhr ,

Monats Versammlung
IM Saal M dir alten Bra ierei
Schrempp , Waldstraüe .

TajesorJnung :
l . Geschäftliches .
2 Vortraa des Heirn Obst

bauinspektors T h i e in üner
das Thema : Was muß der
Garienbesitzer von seinen
Obstbäumen wissen ? ' .

3. Verschiedenes .
4 Pflanzet.Verlosung.

L>er Vorstand .

Mihnachtseir . kiiLle
In Wallcn , llnad - und
SvvitauSrültuuac » usw.
niachcn Tic billigst bei
Wasfen -Ratxl . Kaller -
Itranc ÄÄi . iS-iua . Hirsch .
ItiafiC . Tclcvbon 83S3.

Fiscl ) 8r . Köppe |
Ida Vane .

Kaiserstraße
133

Hesterwocne Nr . 48

| Beginn uer letzten Vorstellung 9 00 .

Aendeiun, ; des Programms voibehalten
I

Welf - tCluo
Nur 3 Togal MIHwoeh—rraitag !

Großstadtmädels
3U

letzter 5ltM u flJJ LZkiill lü <S£
m le . I 6 A <le ,, . WH

<%Aß d Einirachfsaai
Heute fiiittwoch , / . Dez ., 71;2 OW

m Tno - ^ bend

Beniflii - pozniflK-flew
iVi

(Violine) . KL vier,
Pfi .zner : Klavier - l r o P-Dur, op . 9 fl(j j
Paul Btiuner : äonata-Pantasie für Violine |

Klavier ( vlanusicriDt
Schubert : Kiavier-Trio, tis -Dur , op . 100.

Karten tu 18.—, 1 , 12. - , 9.— n. 6.—
(einschl . Steuer ) bei

liuri Heafeifr .

Restaurant Eintractit
Karl - Friedrichstr . 30

Bring # meine ..

neu renovierten Lokalität ^
in empfehlende Erinnerung .

Wilh . Herl ^ y

Kaffee Bauer
boad®lUUKtiUlit '. tlltUUI

Heute Slittwocu
Großes

Ohr al

letzter
I eii

iLter . rascii u . pre .swert
> * / >. j . »ersc - it itO -
iuoJiian ^ ' Unrm . ; * . «

Außerdem : NOBODY !

Die Bcxe Li.

(S)
Noman von Hermann Wcick .

tNaliidruct oetBofett .]

Langsam stieg Li die Trcvpe empor. Als sie
vor ibiem Zimmer stand, kam ihr ein Gedante.
Nasch ging sie wieder hinab, vor das Haus .

Sie blickte an dem Gebäude empor. Im Zim-
mer des Kranken brannte noch Licht .

Ein Wunsch erstand in Li, der trieb ihr das
Blut in die Schläsen .

Vor dem Zimmer , SaS sie bisher bewohnt
hatte, blieb sie nachher stehen. Sie legte daS
Ohr an das Holz und lauschte.

Drinnen war es still.
Unschlüssig ging Li im Gang hin und her.

Wollte in >hr Schlafzimmer treten . Fühlte aber
wie von geheimer Macht sich zum andern Zim-
mcr zurückgezogen .

Leise pochte sie an die Türe . Eine alte Frau
öffnete .

«Was wünschen Sie ?"
Li kam das Seltsame ihreS Tun zum Bewnszt -

sein . Scham ergriff sie, sie fand nicht gleich
Worte.

„Ich bin Li Petersen," sagte sie stockend . „Ich
mochte fragen, wie es dem Kranken geht ."

Die Pflegerin trat auf den Gang uud schloß
die Tür hinter sich.

„Herr Aieister hat heute abend das Bewußt-
sein wieder erlangt . Doktor Braun war vor-
hin nochmals hier . Er ist mit dem Zustand zn -
frieden. Jetzt schlaft der Kranke.

"
„Ich bin so froh !" sogte Li. ,Lch trage die

Schuld an seinem Unfall "
„Ich weiß es . Doktor Braun hat mir davon

erzählt ."

„Nun will ich wieder gehen . Ich danke Ihnen
für die Auskunit .

"
Plötzlich flutete Nöte über Lis Gesicht . Sie

tastete nach Worten . Ihre Augen wichen den
Blicken der Alten auS .

„Darf ich den Kranken einmal sehen ?" fragte
sie hastig . alS fliehe sie vor ihren eigenen Wor-
ten .

Die Pflegerin betrachtete sie erstaunt.
„^ etzt ? Um diese Stunde ?" jagte sie ab-

we .feni».
Das Haupt gesenkt, zitternd wie ein hilsloseS

Kind stand Li vor der Alten. Die fühlte, wie
Rätselvolles ihr aus der Jungen entgegenkam
und >ie zwang, Li zu Willen zu fein.

Widerstrebend öffnete sie die Tür . Sie sagte :
«Wenn Sic den Kranken nicht im Schlag stö¬

ren , können Sie eintreten .
"

Eine Lampe , die mit einem Tuche verhängt
war , verbreitete im Zimmer dämmrigen Schein .

Da» Gemach, das sie bisher bewohnt hatte,
betrat Li wie eine Fremde. Ihr war , als gehe
sie aus verbotenen Wegen .

An der Stelle , wo der Divan gestanden , war
nu .l das Bett.

Heis.es Ge . uhl drang Li zum Halse empor.
Borgeoeugl jtarrte sie in daS Gesicht de» Slian»
ueö , der s^ laiend in u « £ Micn lag.

Mildes Licht lag über seinen mannlichen , osse-
«en ^ ügen . Er atmete leise.

Li wußte nicht, wie lange sie vor ihm gestanden
hatte, « ie meinte, die tiugen des SÄlajenben
müßten sich öffnen und ihr entgege .tblicken, fo
t . ei und wc . ch w . e aui Mittag im Ä-ald, und der
Mund müsie Worte sprechen, die sie noch nie
vernommeu . . .

Lust übersiel sie , am Bett niederzuknien und
die Hände, die bewegungslos aus der Decke
lagen , zu küssen . . .

Sie fühlte sich am Arm ergriffen und erwachte .
Die Pflegerin jagte :

„Sie müssen jetzt wieder gehen .
"

Li wankte zur Tür .
„Ich danke Ihnen, " sprach sie zu der Alten.
.Kleine Ursache," erwiderte diese und schaute

ihr koplfchüttelnd nach .
Drittes Kapitel .

„Alles Schelten ist zwecklos, Herr Meister,"
sagte Doktor Braun und lachte hart ans . „Drei
bis vier Wochen müssen Tie stillhalten."

Eberhard sah mit grimmigem Blick aus sein
Dein, das im Gipsverband lag .

„Das ist zum Wahnsinnigwerden!"
„So schnell wird man nicht wahnsinnig. ES

gibt schlimmere Dinge als einen Beinbruch!"
Beschämt senkte Eberhard daS Haupt.
„Sie haben recht."
S . e saßen aus dem Balkon des Kranlenzim -

mers.
In den letzten Tagen hatten Negen und

Sturm die Gegend heimgesucht. Der Giebel war
nicht mehr aus dem Tal gewichen. Die Kurgaste
hatten in den Zimmern um brennende Oefen
gesessen .

In dieser Nacht aber wai der Sommer , rasch
wie er entflohen, wiedergekehrt. Berheißuugs -
voll blaute nuu det Himmel.

Die Baume dufteten. Und die Blumen in den
Gärten , be . aufcht von det Glut der Sonne ,
strahlten in leuchtenden Farben .

„Jetzt sind sie wieder ans ihren Höhlen ge¬
krochen," sagte Dotlot Braun spöttisch und w ^eS
aus oie Kurgäste, die sich drunten auj der Straße
ergingen. „ Ein paar Jiegentage bringen sie in
Berzweiflnng . Als ob der Schwarzwald nicht
auch feine Netze hat , wenn der Sturm durch die
Wälder fährt !"

„Sind Sie schon lange in PaulStal , Herr Dok¬
tor ?" 1

«Fünfzehn Jahre ."

Sonder- Konzert
der verstärkten Kapelle*

Leitung : Kapeilmeisier Do ! e * e
,

Badisches Landesiiiea ie^
Mittwoch , 7. Dezember , / Bis - « 1^ llttr .

Volksbühne A 5
Der Yrou ^ adotir ^

dl"?
eiund ?;

■
(<>

ich

#r

„süSine ich durch meinen Beruf

Eine lange Zeit , dachte Eberhard
gedankenvertoren in die Ferne . ,
trüge , so lange am selben Ort zu welle»

„Sind Sie zum ersten Male in unsercr»
fragte der Arzt. t

«Ja .
"

ybekü
'

„Und Sie verkriechen sich auf den Bra
, tti & <■' ? tia '-dS .Hilgen war hestiae ft "1

Wie ein Erschüttern ging eS durch
per . , Cf I"

„Ich brauche Einsamkeit." antwortete
[cm , schwer . 5) tff

Weicher atS zuvor war Doktor
-timme . , , , r,jer

I
Menschen | tlu- [1) icit' cl,

leb »?

^ vv >v ><tv ^ ^D«
man sich auch in der Einsamkeit nicht ^

Doktor Braun betrachtete prüfend
len.

„Ich verstehe Sie nicht.
" „ $bc

((
„Lassen Sie cö gut sein, Herr Dokto j

hard >uhr sich über die Stirne . als
Quälendes hinweg . „Das Stilliege "
törichte Gedanken.

"
„ES hat manchen auch schon auf gu^ ^

gebracht .
" r t{t

„Kann sein. Ich aber ertrage die J
aS bt

Ich werde froh sein , wenn ich wicor
tann ." f,

„Hat Ihr Bild sich inzwischen
„Nein. DaS wird wohl baeitS ^

iu
^ j

» tvutv « ... 11'
gehalten, fo vergrübe ich mich auch [, .. .
irgendwo, wo keine Menschen sin ^ . ' ^man allein ist . weiß man , was man iilv

„Wenn man aber in einem andern^
'

^ sjo
Eberhard darauf in wehem Ton . . #

stube zierei' . Ich bin jroh, daß wenw>-^ A
Staffelei uud die Farben noch , ,veu

Mit ihnen wußte der Bilder >

Zt ^
!lll

waren,
nichts anzufangen."

tFortfeVunS
I" tS >>'
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©ctain wird in Karls . uhe
fo langsam gebaut?

Nr . 281 dcS „VoikSfreund " vom 1 . De -
So«,

1. läLl erschienenen Artikel des Herrn L.
tJ/ * der nuch obige Ueberschrift »lägt , will ich
«Hz

'
^ ' erwidert lassen . ES sind , ob bewußt oder

di», Unkenntnis der Sachlage heraus , verschie -
ttj n " vichtiQlcitcn darin , die wir im Interesse
«!»« s.̂ ru 'her HandwerlS und um eine gerechte

Utt 8 «u ermöglichen , richtig stellen

Karlsruher Handwerk hat den vier KarlS -
»°» Genossenschaften , die für die Herstellung
i(1.

^ " Onuttß ^ bauten in Frage kommen , bei
Ii,. ! ciac gros-e Zahl der Handwerler selbst
{o»m

^ cr ist . ein so weitgehendes Entgegen -
Itfäs v

l bewiesen , dab sie dadurch ihre Existenz
^. ^ vet haben . Tie ersten Bauabschnitte wur -
>»x ?usgisijhrt , che die Handwerker überhaupt
»jj.? u !jien , waS sie für ihre Arbeiten bekommen
I[«,

Clt- AlS sie dann ihre Siechnungen vorleg -
!lh< . ' wurden sie durch alle möglichen iiuS -

j hingehalten , schliedlich wurde ihnen mit -
ihre Preise seien viel t,u hoch, daS S ^äd-

>ii»,,Hochbauamt hat im Auftrag der Woh-
ij, ??baukommi !sion Kalkulationen ausgestellt ,
^ ii « Handwerker nicht anerkennen konnten ,
LJ ,e dabei nicht einmal auf ihre Selbstkosten
:̂ ien ■ würden , ihre Geschäftsunkosten wurden
i[t ^ einfach wegdisputiert . Tie erbauten Hau -
«>..? arcn schon lange bewohnt und die Hand -
!§, ,V hatten zum groben Teil noch kein Geld
m ; ?e Arbeiten , so dast sie nicht einmal ihre
-d!,,

" 'alten bezahlen konnten . Hätte die Karls -
'tili ftyänölersÄ ) aft angesichts dieser Verhältnisse
' »I, « " ' sehen gehabt , so wäre eine gan ^ e Anzahl
>z ^ ndwerkssirmcn zugrunde gegangen , denn
W . tt viele Handwerker für ihre Arbeiten
V 'pausend und mehr Mark zu bekommen .
»!>,. > lire der Karlsruher Händlerschast sei eS
itni. ' " e haben gewartet und dadurch viele Exi -

°°n vor Untergang bewahrt .
!:tt,?^ cstowcniger hatten die Handwerker

AarauSgaben zu leisten , denn die Löhne
^!rd. Geschäftsunkosten müssen laufend bezahlt
'
üi| 1

°"- wozu Bankkredit mit recht hohem ZinS -
iih. ".Anspruch genommen werden mug . Dieser
>!>ji ?ilns musjte über ein Jahr bezahlt werden ,

° >e Handwerker ihr ehrlich verdientes Geld
'tu, Flamen . Für die Geschäftsunkosten wurde
!i^

" » ndwerk , trotzdem eS deren SiachweiS er -
hfl ? ' ein viel zu niederer Satz aufoktroiert
% i »

n als Verdienst dann noch 10 Proz . zu-
»!. , 'kt . Von diesen lg Proz . muß der Hand -
tot». 1 Proz . an die Genossenschaft abtreten ,
' 3 Proz . sollen stehen bleiben , die übrigen
"tit* reichen dann gerade aus , um die Bank -
W 8u bezahlen .

%% Oochbnuamt hat eS sogar fertig gebracht,
«ik ? Handwerker , für dessen Rechtlichkeit jeder ,
Kt, kennt, die Hand inS Feuer legt , der seine
VtS . Unterlagen der Kommission vorlegte ,

Monatsgehalt für ein Aürofräulein
fc"i ; !»purtcren mit dem Bemerken , er brauche
's . uk» f >äulein , er solle daS selber machen,

k , Bcöüre nicht zu den Geschäftsunkosten . Sein
Rdx " essender Einwand , dab es , wenn er eS
^ !i>. ? " chen müsse , doch noch viel teurer komme.

Überhaupt nicht beachtet.
''ii^ al wurden die Arbeiten im August oder

ichon früher vergeben . DaS Material
«um damaligen Tagespreis eingesetzt.

" uiHaiti>,r,c,cCer wurde aber nicht gesagt : geht
toi ii, kaust euch daS notwendige Material , so -

A1 letzt schon wibt , was ihr dazu braucht
R ^ nänilich nicht immer möglich, , hier habt
Mio ^ cl £l dazu . In diesem Falle wäre die
•it jj?fiflc6erin im Siecht gewesen . So hat eS
to |,

' "chsaler SiedelungSgesellschaft korrekter -
Jit totmacht . O nein ! In Karlsruhe haben
?ig,, ' echnermetster eine Eingabe , ein Gesuch
!-r «n ^ en , sie haben bescheidenerweise nur vv %
? IUI, leriaUoften als Borschub erbeten . Wie

v. . diesem Gesuch in de » Sitzung gegangen
M ! >i

t Herr Bosii in seinem Artikel selbst .
Jtaenergisches Austreten hin sei ein Bor -
% l

« « n öu % [ bewilligt worden . Welche Gruft -
«itt Der Handwerker soll dann zinslos die

^ üo % der Ataterialkusten vorschieben.
I '1 Iii der glänzenden Bergütung , die er
' 'aicin c " eistungen zu erwarten hat , eine Klei -

Siun hat aber Herr Bossi einen sehr
>j

? e» Punkt ganz vergessen,- dieser ist aber
eurteilung der ganzen Sachlage von aus -

. !̂ j, ender Bedeutung ,
i ^ o . ® '

."flabe der Blechnermeister um einen
?td^ Miger Vorschub zur Beschaffung der er-

cn Materialien , soweit sie überhaupt
«

q8uni ? CI ö cn können , wurde nach der Ueber -
k^ idir i er Arbeiten gleich Ansang August ein-
Jitjj v» die Antwort darauf , in der dieser Vor -
2 Ji t

' willigt wurde , tam erst am l3 . Oktober
I
?« lq^ " de der in Frage kommenden Meister .
> zu tf .^ t die Ausiraggeberin gebraucht , um
Ä :» besinnen , ob man diesem selbstuerständ -
M oj.

*5'erlangen der Handwerker nachkommen
I l 'ie nicht. Am 18 . Oktober waren aber die
Ül Unl ■ 11 » anz wesentlich höher alS zur Zeit
Ä » ^ '^ Übertragung . Prattisch hatte infolge -
. !» ^

° >e Genehmigung des Vorschusses gar kei-
c' «oe

r
.' mehr , denn jetzt blieb immer noch die

M» Wer bezahlt die Differenz zwi«
r; f ,

m Tag der Auftragserteilung und dem
>V cr ?

SiLMt man nun an die Blechnermeister
. ' u.nuen , die Arbeiten fertig zu machen

j
' tist „

" ^äusührcit zu den seinerzeit festgesetzten
^ er glaubt , eine solche Forderung

>°% !>,
°." <" t™ 6» können ? Wer will cS dem

z ^ker verübeln , wenn er sich nicht auf
u ' trf .

' i ' ® behandeln lassen will ? Schlieblich
,

" noch eine Familie , für die cr zu for -
■1 lor ,

trt) tct ist . Kann man von ihm Verlan -
CA * Cr sei» eigenes Grab gräbt ? Das tut
ifkT' itew n?enn cr unter diesen Umständen die
C"ai>t «? !?S ' ttört . Die Baugenossenschaft Gar -
jMk »j ^ ^ ppurr schreibt an die Unternehmer
ffA m„geschriebene Briefe mit dem diktatori -
I,̂ gk,,Uangen . binnen zwei Tagen die Bereit -

U' rjci»
ÄUr Ausführung der Arbeiten zu den

ijifc „
1 angesetzten Preisen zu erklären .

diesen feststehenden Tat -
Ki ' tr ?, ersehen , dab nicht der Handwerker eS
,/k to ] die Schuld trägt , sondern daS Hand -

^ wohl mit fehr gemischten Gefühlen^ 'edelungSbauten denken müssen.

Wo aber liegt nun der Fehler ? Liegt er an
dem System , wie Herr L. Bossi meint ? Wird
er tatsächlich verschwinden mit dem Augenblick,
wo die Genossenschaften mit dem ihnen auS
öffentlichen Mitteln anvertrauten Geld nach
freiem Ermessen schalten und walten können wie
sie wollen ? ES ist unter diesem Geld auch jeneS
der Handwerker , denn auch diese halsen mit . diese
WUttel auszubringen . Soll dann etwa nach dem
Muster der Gartenstadt Rüppurr verfahren
werden , die lange Zeit einen Arbeiter der
Hauptwerkstätte nach Feierabend zur AuSfllh -
rung ihrer Arbeiten verwendete , diesen dann
schlieblich ganz einstellte unter vollständiger
Ausschaltung deS selbständigen Handwerks ?
Dab auf diese Weise das Heilmittel gesunden
wäre , wird niemand im Ernst glauben .

Der Fehler liegt vielmehr in dem Zvtangel an
Vertrauen der Baubehörden insgesamt und deS
Karlsruher HochbauamtS im besonderen gegen-
über dem Handwerk . Die Blechnermeister haben
in ihrer „Preisbildung " ehrliche , rechtliche
Grundlagen geschaffen, nach denen ihnen volles
Vertraut » gebührt . Man darf nicht daS ganze
Handwerk in Bausch und Bogen als Spitzbuben
ansehen und behandeln , weil darunter vielleicht
einige sind , die nicht ehrlich sind und ungerecht -
fertigte Gewinne mächen wollen . Solch Elc -
mcntc gibt eS unter allen Berufsständen . Ber -
trauen gegen Vertrauen ! Gibt daS Handwerk
feine gesamten Unterlagen so preis , wie dies ge-
schehen ist . so hat niemand ein Recht, dem Hand -
werk Unehrlichkeit vorzuwerfen . Jedem daS
seine ! Auch der Handwerker will leben . Er
kann eS aber nicht, w^ nn ihm seine Unkosten
wegdisputiert und ihm alS Verdienst 10 % zu¬
gebilligt werden , die für Zinsen und die Abzüge
der Genossenschaft drausgehen . Auch die Miet -
festsetzung ist ein Kapitel , daS eng mit diesen
Dingen zusammenhängt , aber ich will darauf ein
andermal zurückkommen . Otto Jürgensen .

j\ m Sem Stadtkreise .
Verkehr mit dem Fernsprechamt . DaS Fern -

sprechamt hat die Handelskammer Ka r l s -
ruhe daraus au ^merlsam gemacht, daft eine
Verzögerung der Gespräche auch dadurch ein-
tritt , wenn von verschiedenen Teilnehmern Be -
schwerden vielfach in erregtem Zustande und in
der umständlichsten Weise vorgebracht werden .
Dab Ferngespräche oft nicht in der gewünschten
Zeit zustande kommen , ist in den meisten Fäl -
len durch die technischen Einrichtungen bedingt .
Selbstverständlich lassen sich bei einem derartigen
Massenbetriebe mit einer solch groben Zahl von
Beamten auch Fehler nicht ganz vermeiden . Im
Interesse der Allgemeinheit sei es geboten , Be -
schwerden in kürzester und sachlicher Form bei
dem Ausfichtsbeamten des Fernsprech - oder
OrtS -Amtes vorzubringen .

Frachtgutsperre . Wie man unS mitteilt , wer -
den Frachtgutsendungen nach Frankfurt am
Main und über Frankfurt a . M . bis auf wei-
tereS nicht mehr angenommen . Angenommen
wird nur BefatzungSgnt .

Verkauf von Jnduftriegelände an die Ma -
schinenbaugesellschaft Karlsruhe . Der Stadt -
rat hat beschlossen : Das der Stadtgemeinde ge-
hörige Gelände bei dem Anwesen der Maschi-
nenbaugcsellschast Karlsruhe im Ausmabe von
858 4CO qm zur industriellen Verwertung zu er -
schürften,' der Kostenausivand hierfür mit
8 692 OOO Jl ist aus AnlehenSmitteln zu decken
mit einer Vetwendnngssrist von 5 Jahren : von
dem gewonnenen Gelände werden 170 .

' 00 qm
an die Maschinenbaugesellschast Karlsruhe zum
Preise von 10 Jl für den Quadratmeter , d . t.
zusammen I703 0C0 M, und gegen anteilsmäbige
Beteiligung an den ErschliebungSkostcn frei -
händig verkauft . Für weitere qm wird
der Maschinenbaugesellschast ein Vorkaufsrecht
eingeräumt . Der BürgeranSschnft wird um
feine Zustimmung hierzu ersucht.

LelirlinnSwochenkarten . Eine willkommene
Erleichternna kür die Lebrlinae und Lehrmäd -
chen deS Handwerks und des OandelS bedeutet
die Ausgabe von Lehrüngswochenkarten . AlleS
Nähere finden unsere Leser in unserer heutigen
AuSaabe .

Versendung von NeuiahrSkarten . Nach den
Bestimmungen der Postordnuna ist eS u . a . zu-
lässig , aus gedruckten Neu ahrökarten Namen ,
Stand und Wohnort nebst Wohnung de? Absen-
derS anzugeben , sowie mit höchstens funk Wor -
ten oder den üblichen Anfangsbuchstaben Grübe
gute . Wünsche nsw . handschristlich hinzuzufügen .
Diese Vorschriften sind alS AuSnahmebestim -
mungen nach dem Wortlaut auszulegen . Da eS
sich hiernach schlechthin um Neu !alirSkarten hau -
delt . ist eS ohne Bedeutung , wenn diese abgesandt
werden und ob das büraerliche Neniahr lder
1 .Januars oder ein auf eine andere Zeit fal -
tendeZ Nen ' ahr einzelner Bekenntnisse in svraae
kommt . Entscheidend ist vielmehr , dab die Karte
nach Form und Inhalt als Neujahrskarte an -
zusehen ist.

WohnnngSwechsel von Kriegsbeschädigten . ES
ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen , dab
Kriegsbeschädigte ihren Wohnsitz verlegen , ohne
sich vorher vergewissert zu haben , ob sie an ih -
rem Bestimmungsort Arbeit und Unterkunft
finden . Hierdurch find in manchen Bezirken ,
besonders in Grobstädten und Jndustriegebie -
ten , starke Anhäufungen von KriegSbeschädig-
ten entstanden , deren Unterbringung bei ter
gegenwärtigen Lage deS Arbeit -. Marktes nicht
oder nur unter groben Schwierigkeiten möglich
ist . Um diesen Miftständtn zu begegnen , hat
daS ReichSarbeitsministerium die Fürsorgestel¬
len sür Kriegobeschädigte erneut darauf hin -
gewiesen , dab nach den geltenden Bestimmungen
Kriegsbeschädigte bei der Verlegung Ihres
Wohnsitzes in der Regel nur dann unterstützt
werden dürseu , wen » die Zweckmäßigkeit der
Uebersiediung im Einvernehmen mit der Für -
sorges ^elle dcS kunltigen Wohnsitzes geprüft wor -
den ist . ES liegt daher im dringenden Interesse
der Kriegsbeschädiglen , die ihren Wohnsitz ver -
legen wollen , sich rechtzeitig mit ihrer Fürsorge -
stelle in Verbindung zu setzen .

Winterh «imc der Deutschen Gesellschaft sür
KaufmannS -Crholnngsheime ( Ferienheime sür
Handel und Industrie ! . Die Gesellschaft hat »cn
im Interesse unserer VoikSgcsundhcit überaus
zu begrüftendcn Beschiub gesaftt , vou Mitte
Dezember bis Ansang März ihr Landgut
Aschenhos im Thüringer Wald ( in der Gegend

von Oberhos ) , sowie daS HauS Brocken -Scheideck
in Schierke (Harz ) in Betrieb zu nehmen . Dem
kausmännifchen und industriellen Mittelstand
wird dadurch zu erschwinglichen Preisen Gele -
genhnt zu einer Winterkur gegeben . Beide
Heime sind hoch gelegen und für einen Winter -
Aufenthalt , auch zur Ausübung eines gefunden
Sportes , ,uü geeignet . DaS der Gefellschaft
ebenfalls gehörende Kur » und Badhaus Köl -
nischer Hos in Wiesbaden , das über eigene
Thermalanelle verfügt , bleibt ununterbrochen
geöffnet . Nähere Auskunft erteilt die Haupt -
geschästSstelle in Wiesbaden , Wilhelms » . 1.

Bilder in unserem Schanfenftcr : Interessantes
aus der S ? ietwaren ?abrikation vor der Weih -
nachtszeit . Das Flugzeug im Dienste staatS -
politischer Unternehmungen . S '" " ' tagSauS -
sing von Kindern zum Schneeschnhlausen . Ein
eigenartiges Naturwunder in der Schweiz .
Russische Nonnen bei der Anfertigung von Hanf -
feilen .

Feuer . Durch Entzündung von Brandrnb im
Kaminrohr entstand gestern nachmittag im
Haufe Eifenlohrstrabe 16 ein kleines Schaden¬
feuer . Die herbeigerufene Feuerwehr konnte
daö Feuer in wenigen Wiinuten löschen . — In
der Nacht zum 5. d . Mts . entstand in einem
Hause der Luisenstrabe dadurch ein BranMcha -
den , dab durch glühende Asche, die in einer
Holzkiste ausbewahrt war , der Fuftboden in
Brand gesetzt wurde . DaS Feuer konnte durch
Hausbewohner gelöscht werden .

Diebstahl . In der Zeit vom 25 . biS 28 . No-
vember 1921 wurden auS einer Fabrik der West-
stadt 18 Nessel a »S Kupfer im Werte von 7000 A
von unbekannten Tätern entwendet .

Verhaftet wurden : ein Kaufmann wegen Ver -
dachtS deS Diebstahls , ein weiterer Kaufmann ,
der wegen Diebstahls vom Amtsgericht Han -
nover gesucht wurde , eine Kellnerin wegen Ge-
werbSnnzucht und in deren Wohnung ein 20iäh-
riger Schneider , der wegen erschwerten Dieb -
stahlS anSaeschrieben war . ein Kansmann auS
Nürnberg , ein Arbeiter auS Mundenl ' eim , ein
Bäckerl - ^ i-lina von Ab'amstadt . sämtliche wegen
Diebstahls , ein Lagerist ans Bulach , sowie ein
Lagerverwalter auS Lauteubach weaeu D ! eb-
stahlS und Betrugs , ein Maler auS Lahr wegen
DiebstahlSversuchZ . ein Me ^ ger von hier weaen
FahrraddiebstalitS . ein Dienstmann tbn hier ,
der gestohlene Fahrräder an sich brachte, we^en
Hehlerei , ein Schuhmacher , ein Schlosser von
hier , beide wegen Hehlerei .ein Mechaniker auS
Söllingen wegen Betrugs , ein Hilfsarbeiter von
Ettlingen wegen Beihilfe zum Betrug , sowie
die Frau eines Schneidermeisters ans Köln
wegen Verbrechens nach 8 218 R .St .G .B .

Chronik der Verein : .
Koufere« , t«r Miet-rvercinc . Man schreib« »*» : ti .

Ritter - und Un« rmict « rverclni » una Karlsruh « (w*x
auf Icfetcit Lznnlag » ormi « fl eine Se nfcrtnj 4ct Sflie-
terocrciite 6c8 Bezirks Karlkrube einberufen . Der
Zweck dieser « onferen » war der Zusammenschluß der
Mietervercine zu ei .ier BezirleorgÄnisation . Tem
Ruf « waren dt« Mieteroerein « Durlach , Gröblngen ,
Bruchlal . P !or»H<im , Ettlingen , NvtenbclS, Gaaacnau .
Ba >de>i»V»den gci»l<ft . Rastatt cntschuldiatr sich , nt aber
mit dem Zusamme »schluh einverstanden . Herr Abele -
Karlsruhe hielt einen Vortraa , litt den fidj eine rege
Aussprache sldioh . an bex sich die SkrttcKr von Pforz»
beim. Turtach , Ärötzinscn und Bruchsal bctelliztcli . Die
Konferenz beschllo » die Bereinigung zu einem Bezirk! »
verein und bestimm'* Karlsruhe als Borort . Ende
Januar soll ein« weitere Konferenz stattfinden .

Illick!» Ziwervereiu becius am lebten Dicnsiag sein
^ liShrige ? Bestehen mit cincm gut besuchten und wohl-
golunacncn Konzert im EintvcchiSsaal . Errrisen wir
kurz ti « Boctragkfolge . so fin ?>rn wir neben den Zither -
rdören . F - st^ uverture ' vvn Ssiegellera . » TvielmannS
Grub "

. Marsch von Witt , die Tonbilder «Ein Tag am
Tegernsc«' von HoeneS, das änderst charakteristische
Tonstiic! „ Fest bei den Heinzelmiinnchcn" des Dirigcn -
ten . Mit marvan -ten Tönen und lieblich neckenden
Welsen versteht der Komponist, Musiklehrer I l l i ch,
daS Gebaren der kleinen WeibnackitSinänrchen, der
Eigenart der Zither « recht werdend , festzuhalten. ab« r
auch alS Dirigent da » Können «einer Getreuen zum
lösten zu entfalten . Ein guter Wurf gelang dem
Verein mit öcr Verpflichtung de » ZltHervirtuosen
Christian Kilgut <»uS LudwizSl>nsen . Sir lernten
in ihm einen technisch vollendeben Künstler der Zither
kennen, der Uch mit SmeiakZ »Ungrirische Fantasie " und
„Konzert in E - Moll " von Haustein seiner nicht leichten
Ausgab« mit großem Geschick entledigte . Mit dankbar
aukgenommen . n Zugaben aui !<icrte e " den reichlich ge-
fpendetcn Beifall , striiulein Erika H o f st e t t e r , ein«
nicht mehr inbekannte , innee Kar Sruher Sängerin ,
brache« mit ihrer klangvollen Timm « Lieder von Mo-
zart . Wolf u .if> Taubert »um Bortrag , denen sie —
mit besonderer Wctrme vorgetragen — eine seinsinnig«
Komposition ihres Begleiter ? . Herrn Herm . K u t e r e r .
folgen lieh . Auch heitere Lieder zur Laute von Ko -
schal und anderen sang yrl . des
zahlreichen Publikum ?

Ein Kammermnsikabend , zugunsceu dt» für
eine Gedenktafel der gefallenen Schüler der Goethe»
schule fand am Montag abend tm Singsaal de ? ge-
nannten SchulhauleS statt. Die schon längere Zeit '

einer Kammermusiknerejuigung ii häuslichen Kreise
angehörenden Hcrre, . Hammetter U . Biotine ) , t^anz
(» . Bivline ) . Ihm «Bratsche) , Billing sCellb) und Hnth
»Klavier ) hatten sich dem Zweck zur Berf ^ '- ung gestellt ,
der ein doppelter war , einmal durch die Töne unserer
Meister zur inneren Sammlung uud Erbauung >u
»ihren und zum anderen dem Plan . Namen un» Ge»
denken der für d ^ S Baterland gestorbenen Schüler der
An-ft^ t f " r alle Zeilen festzuhalten , zur BerwirkNchnn »
» i « rhelfen . Zum Bortra ^ kamen da < G - Moll -Kla»
vierauartett von Mozart und Schumaint » K ' avierauin -
tett in E?- Dur lov . 4^) DaS von rhnthmi ' cher Vrä " >
nanz und hin >>ebiine ? voller Freude an die schöne Kunft
getragen ? S "iel vereinte sich mit k«fe « 'ter , starker
AuVdruckS ' raft . die die an das technisch? Können auhkr -
ordentliche Anfordernde » stellenden S '̂ e mit stark e
Leben ersl' ll 'r . Besonders tief n^ chg>! f !^' l« war der
Trauermarsch in dein Schumannschen Quintett , nnd
sehr temperamentvoll wurde i»aS einen alän5 ' nbcn Ab-
-'« sang bildende Allegro wiederge-' sben ^ Zwischen die -
len beiden Werken sang F ?g,> Thea Hammetter »
Höcker ein geistliche » Li«H deS grohen Sebastian mit
obNsster ^ kllnbegleitun » uud da ? Geistli ^ e ??i -aeu-
lt<d von BrihmS mit Nratschekeĝ eKiliiq. F - a »
metter verfügt t- ber eine warme und wohlg^pfl^gte
Altstimme , die tn Verbindung ml* empfind '.ii!g ? rcich^ m
Bortrag ihrer Darbietung den gleichen berz ' ichen Bel -
sall eintrug , wie ihn auch die fünf Herren ent-egen-
nehmen durften . Der Dank iür die gennstreiche Stunde
nnd den se ^ r autvn f!nan - iellen Erfolg brachte Direktor
O t t in besonderen Worten zum Ausdruck .

veransicltunzen .
Tauikunft >n de» Leftöalle. Mit dem am Sonntag.

den U . d , Mi » ., nachmittag » 4 Uhr . von der Stadt -
gemeinde in der gesthalt« ve-rgesehenen volkstümlichen
Konzert sind zum erltenmale ktin f̂tlerilche Tanzvo : fiib -
ruugen verbunden , fiir die strl . Fanni , Bourgeau ,
die Ballettmcisielin am hiesteen Land^ ktheater , aewon»
nen worden ist. Sie m 'ni einige « roben ihres Lön- >

nen» zum Besten geken und daneben auch einen Ein »
blick in ihre Tanzschule gestatten , au » der zw . I Schü¬
lerinnen . Sclma Mangel und Emma S a a s , unter
ihrer Leitung auftreten . IS . d . An, . ».

Trio - Abeud. Drei Künstler : Lon « rtnrerster Rudolf
D e m a n von der Berliner StaatSoper . BroniSlaiv
von Pozniak , der hervorragende Pianist auS BreS -
lau und Karl D e ch e r t, der erste Tolacellist der Bei -
liner StaatSoper , haben sich vereinig , und ein Trio ge-
bildet , daS zurzeit in allen Grobstädten Deutschlands
konzernert . Hier werden die Künstler heut« Mittwoch
tm Eintrachtsaal « spielen. KarteuauSgab « bei Kurt
Neufeldt .

vevandbanS - Ouartett . Ter dritte Kammermusik -
abend der Konzendirektion LuN Neu êld« flnz«. Frei -
tag . den 9. Dezember im Eintrachtsaale statt und bringt
daS geleierte GewandhauS -Ouartet » auS Leipzig. Zur
Aufführung gelaugt das G -Moll -Klavier -Ouartett Mo.
zartS . da » Forellen -Ouartett Schuber ' » u . das G - Dur -
Slieichguartett von Heinr . Kaspar Schmid . Für dcn
Klavierpart wurd « Frau Rotb -Kästner aus Wien
gewonnen , die bereit» im vorigen Jahre im Gewand¬
bau ?- Ouarteti bier mitwirkte . Karlen bei Kurt Neu»
fck&t .

Kaffee Bauer . Im heutigen SonderkonzeN der ver»
stärkten Kapelle kommt au her einer Fantasie über
Wagncr » Tristan der 1. Sab au » Mozart » Smich -
guarte » n Vortrag .

Stanoesduch -Auvzüge.
Ebefchliehnngen. «. Dez . : Josef Kubmann non

hier . Kaiism . hier , mit Rosa Holz iget von hier :
Han » W I n t e h a l t e r von Bruchsal . Kaufm . i «
Mannhelm , mit Amalie Ebig von hier : Anton Et -
fel « von Mannheim , Lehrer in Schutterwald , mit
Emma M o r l o ck. vvn hier , Friedrich G ^ rbert von
Heidelberg Schlosser hier , mit Walburga H u h e r von
bier .

Geburten , l . D« ». : Gerhan Heinrich . Bater Heinr .
Paul , Schloller : Gertrud . Bater Gust . Oeder ,
Btlrodiencr : Karl Egon , Bater Ba 'enttn Grimm .
Kamin »c<i«rmcis<er . — 4. Dt, : Irma , Bater Herrn.
Kunz , städt . Arbeiter .

Todesfälle , v. Dez. : Leopold Dengler . Privat « ..
Ehemann , alt KS Jahr « ! August Hahn , Schreiner -
meistei .

" itwer . alt 7? Jahre .
Beerdls ^ ugSzeit «n » TranerhauS erwachsene» « cr-

ftobenen Mitrwrch . den 7 . Dezember . S Uhr : Leopold
E t o b e t , Eiscir6.»Oberinspektor . Klauprechtstr . 45. —
'A4 Uhr : August Hahn , Schrein « rmeist«r . Douglas -
»trab « 4.

Ca ^ esanzemer .
Mittwoch, den 7 . Dezember 1221.

LandeStbeat . l . . Troubadour " . 7 Ubr.
Einirachtiaal . Trioabend Dcman — Pozniak - »

Dechen . 1% Uhr .
Konzerthau » . Batisch« Lichtspiele , v und S Uhr.
F e st h a l l e . Winterfest im Gebirse lAltxnvercin unb

Skiklub ) . » Uhr .
c o l o I s « u m . Banett . s Ubr .
Re f i o e n , »L i ch t s p i e l e . Neue» Programm .
W e l t k i n o . NeueS Programm .
Kasse » Bauer . Sonderkonzert . 8X Ubr.
Hausfraue ii bund . Teenachmittag im Schlöble

mit We '
.hnachtevcrkauf . S Ubr.

Po stich « » Konservatorium . Öffentlicher
Bonrag . 8 Ubr .

Garlenbau - Berein . Versammlung . Saal Nl
Schrempp . t Uhr .

Garteulaal Mouinger . T - enachmittag . Berel »
für AuklandSdeutschen . 4 Uhr .

4* . ^ « li« rnachrichitndlenst
Oft 111 ^ oer bad. vandcswelter »
* * warie in riariScuhe
auf Grund lanv - und lunkeuieiegraphilcher Metoungen .

Beobachtungen vom Dienstag , den S. Dczbr . 1921.
18 Unr morgen .' mI .ü -3 . .

Viuftdr. sf Winde "JUcdct "
Ichi .igO r t in

NN
Wetteri,U

H Aichig starte j . icöte «
-' 4 - i » .

Hamburg .
Taiizig . .

T
'
.i _ 2 mubig Ii , Nu 0^

vse 1 . in . . . 78 ',7 - 3 iülUUÜ) 0
jiautiun , . 3 ,8 — ii » ftiu Dunst 0
MuiiUicu . . 11,j - ä W 1 tiiuad jt > , . u
Movciiuiifl .
« ivck >0 . 111. 78 ,6 j cichi JltOti Ii
Vavaraiioa , 0. 1, - 1 . 0
« iit jene » .
Via . ciitia 764,S Ii <S Irisch » 0 . ( 10 >»
Villi » . . . >ti , 1 © 1 : :Ua 'JiCUCl 5
Toulouse . 77 , 1 2 VI Ulwa .t. ■cot .. 0
OÜl .Q) . . . 7/2 , i •J ( C IC Iii jtöcdi 0
'<v le » . . . . —

. « ovaa >tu „ » en basiiü « T maiien *

;' UI (UI . r»
IN j . tvestr

Svch » - . iieo .
Teiiip .
aa .uiv jnuji

u>« ite .
siait .

leoer
i -rtlfl i
>. it et.
: 4 £ io .

«vertue,in ±jco<h)t toi n
— | - llj —2 j —Ii | O | « ich ! | ;oottl *.| 0

»kölllguuh , atcuö .t .09 n
772.8 j- lßj —3 | —7 j S j .« itöi | :»e «terf 0

»takiSlu ^ e seeuöoe U!? m
77S.V -̂ 0 \ - « | - 9 | - j still | bedeckt ] 0

<vaden - Äai>en » eev ^^e ilii m
772,3 | 8 | —- |

- 1 > | «- | .eiujt j UeUer j »
toiUiiiaen oteouue <ib »>

77ö,8 | —ia | - 2 | —1J | vi | .eich , [mottlf,] 0
Fetdve ige luvt leatin . fcetjoüe l . öl m

855 .9 j— l | —1 |
- 0 j

- j ^) U) i. a>|3aii>t>d . j 0
Äaoeniveiler <- eehö^e 4 -m m

— j—5 | —2 j
—o | ji *. | fi .ii | aibhd . 0

Allgemeine iuiueiuu ^buoem ^ t.
DaS HocvvtUc>.gebiet yat wej.würtS ver -

lagert , wooei Suddeuijchtano vouig unter
feinem Einitu » bteiot . ^ n «>aocn dauert daher
das heitere , in der E »" " - teilweise neblige Frost -
weiter an . Die Temperaturen santen wieder
vielfach unter — 10 Grad . ES ist leine
Ä?itterui : g»>vcränderung zu erwarten .

WetteranSsichten für Mittwoch . 7. Dezember :
Heiter , In der Ebene teilweise nebelig , trocken.
Fortdauer des Frostes .

N » in »Aaff «r .«Snde morzens 0 Uftr :
6. Dez. i>. De».

CtUll ctiiticl . 0.22 m 0,2 > n
SlC )»< 1.. 0 -n 1. 4 11
Maxau . . . . 2 . . U m 2. << m

— m mittags 12 Uhr 2.81
— m auendi ■ U ir 3.7» m

S! « nH' ( lm 1.44 ™ » -»

taiifipi ngm der de u des Gesicht », ^ undsein
u. nnreiTeini »
tiesei igt lesort >»» ^ » v l V Ii 1 oeiofthrte
Haulp ieiemittei ert alten Tie überall , wo Bit die

fcctannic Shl »r« do . .i - Zahnpaste lau,en
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MWtzafw - unöH anöels - Mtuns
Vs2t5vksr Ke . allivarkt .

Die letzte Woclie brachte dem deutschen Metall -
markt einen völligen Tendenzumschwung und
Preisstürze von nicht dagewesener Höhe . In der
ersten Hälfte der Woche lag das Geschäft noch
recht ruhig , die abwartende Tendenz der Vor¬
wochen hatten sich fortgesetzt und bei allgemeiner
Zurückhaltung harrte man der kommenden Dinge .
AI« am Donnerstag der überraschende Preissturz
eintrat , wurde der Metallmarkt mitgerissen , die
Preisrückgänge an einem Tage waren viel größer ,
als vorher die Steigeturg in Wochen betragen
hatte . Ob und wie weit dieser Sturz berechtigt
ist , kann noch niemand wissen , im Augenblick
hatten wir nur das eine Wort „Moratorium " vor
Augen und das genügte , den ganzen Markt durch¬
einander zu werfen . Jedenfalls steht fest , daß bis
zur Verwirklichung dieses Moratoriums , wenn es
überhaupt eintritt , noch viele schwierige Verhand¬
lungen notwendig sein werden , und da ja vorläufig
der Dollar für den Metallmarkt fast allein aus¬
schlaggebend ist , werden wir in unserem Markte
je nach dem Stande der Verhandlungen noch eine
bewegte Zeit durchzumachen haben . Die Schwan¬
kungen am Donnerstag , Freitag , Samstag waren
enorm , Berlin und Hamburg notierten zeitweise
verschiedene Preise , die niedrigsten Kurse waren
wohl am Dornerstag Nachmittag festzustellen , als
der Dollar sich um ca . 180 bewegte . Samstag vor¬
mittag trat eine merkliche Erholung ein , jedoch
gaben gegen Mittag die Preise erneut nach . Die
Umsätze an diesen Tagen waren ungeheuer , viele
fieiw .lligc und unfreiwillige Engagements -Lösungen
wurden vorgenommen , ein allgemeines Entlastungs¬
bedürfnis trat hervor .

Am Altrretallmarkt war die Entwicklung die
gleiche , es fehlte tageweise nach dem Sturze voll¬
kommen an Käufern , das ganze Preisniveau senkte
sich entsprechend den Neumetallpreiscn ; die
Woche schließt mit einer geringen Erholung .

Die bezahlten Preise an den letzten 3 Tagen der
Woche waren unverbindlich wie folgt : Elektrolyt¬
kupfer wire bars 62CO—64C0 M . , Raffinadekupfer 59
Proz ., 5CGQ—55C0 M„ Reinnickel 98 $ 9 Proz . 11 CCO
bis 116C0 M . , Hüttenaluminium ? 8,59 Proz . 8300
bis 86C0 M„ Zinn , Lanka oder Austral 12 700 bis
14 3C0 M . , Lötzinn 30 Proz . 5300—5SC0 M ., Hütten -
rchzink 2C50—22G0 M . , Remeltetzink 1700— 1850 M.
Hüttenweichblei 2C50—2250 M . , Hartblei je nach
Qualität 15C0— 17C0 M ., Antimon - Regulus 19ß0 bis
Z200 M . , Quecksilber 22 000—24 000 M., alles per
1C0 kg . Edelmetallpreise : Platin 430 —460 M .,
Silber 2 .90—3 . 15 M„ alles per Gramm . Altmetall -
preise , tiegelrecht verpackt , in geschlossenen Quan¬
titäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab -
bezw . Zuschlag : Altkupfer 4300—4800 M . , Altrot¬
guß 37C0—4CC0 M . , Schwermessing 2500—2800 M„
Messingspäne 2200—2400 M. , Altzink 1200— 1400
Mark , neue Zinkabfälle 1600—20C0 M ., Zinkzünder¬
legierung 1300—1500 M „ Altblei 1500—1700 M . .
Aluminiumblechabfälle 98/99 Proz . 5500—6000 M .,
alles per 100 kg .

Deutschs üeichsbank .
Ausweis vom 15 . November 1921.

1920 oaqen die
Vorwoche

1097 .933 - 0 .774
1091 .643 — 0.005

2036 .5 .3 +•
1.893 -

409 .255
0.843

55574 .^ 7 + 2792.33SJ
13 .7 :3 — 10.83 j

2U .0J7 — 8.68 i
10104 .-77 — 3 . 1.33 )

180.003 unveränl
104.253 B3»»ränJ

64 3d . .aj + 1 J91 .32
17 33J.831 + 4 2J2 .i59j
54JJ .- 17 — £5.472

(in M Tausend )
Aktiva .

Metallbeetand. . .
darunter Gold . .

Geichs - und Dar-
lehenskarfsensch .

Noten and . Banken
Wechsel u .Schecks
Disk . chatzanw . .
Lombara -Darlehen
Effekten bestaud .
Sonstige Aktiva .

i ' ass . V /i .
Grundkapital . . .
iteaervefond* . . .
Kotenumlaui . . .
n . . . , iWeich,Staatßopos . jPrivat

'
. . ,

Jonstige Passiva .

1921
1003 .693 -

1.93 .6U8 —

gegen die
Vorwoche

1.307
O.bU

542 .213
9,53a

23 .342

5472.583 -
4.0i!S —

14-Ü .W7 + _
114033 .4 . 7 -J- 13471 .228

90 .370 ■+ 45 .0 9
2i ? . 9-j —

782i 933 +
13.. 6 !

1 408 .019

180.000
121.413

100143 .1.32 +
ö144 . . Ii +-

20138 . .a0 -+
2 .08 .274 -t-

unvar3nd.
unve' üntf.
44 .3 .737
I 2 3 .601
86 .8 .83»

34/038

Nach dem jüngsten Ausweis der Reichsbank vom
30. November hatte die Bank zum Monatswechsel
wieder sehr große Ansprüche an Krediten und an
Zahlungsmitteln zu befriedigen , die gesamtfe Kapi¬
talanlage ist um 13 840,3 Mill . Mk . auf 115 807 .2
Mill . Mk ., die bankmäßige Deckung allein um
13 807 .6 Mill . Mk . auf 115 469. 1 Mill . Mk . gestiegen .
Auf der anderen Seite erfuhren auch die Konten
der fremden Gelder eine Zunahme , nämlich um
9872 .4 Mill . Mk . auf 25 313. 1 Mill . Mk .

Die Steigerung des Zahlungsmittelumlaufes war
größer als jemals in einer Woche vorher . Der
Banknotenumlauf ist um 4 479.7 Mill . Mk . auf
100 943 .6 Mill . Mk . , der Umlauf an Darlehens¬
kassenscheinen um 252 .4 Mill . Mk . , auf 7 329.6 Mill .

Mark angewachsen . Insgesamt wurden also der
Bank in der Berichtswoche 4 732. 1 Mill . Mk . an
beiden Geldzeichen neu abgefordert , gegenüber
1450 Mill . Mk . bezw . 1679 Mill . Mk . in der Ver¬
gleichszeit der Jahre 1919 und 1920.

Bei den Darlehenskassen war in der vierten No¬
vemberwoche ein Rückgang der Darlchensbestände
zu verzeichnen . Die Summe der ausstehenden
Darlehen hat sich um 292 .6 Mill . Mk . auf 11829 . 7
Millionen Mark ermäßigt .

Börse Handel Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M ., 6. Dez . Die Geschäftstätig¬
keit im Wertpapierhandel ruht heute . Es
wurden nur wenig Kurse genannt , da es an Anre¬
gung fehlte . Die Bewegung des Dollars , 229 bis
230, kernte der Spekulation keinen Ansporn zu
regeren Umsätzer geben . Im Effektenverkehr von
Büro zu Büro erhielt sich die Nachfrage für che¬
mische Aktien , die eine vorwiegend behauptete
Tendenz aufwies . Nur Scheideanstalt werden mit
177 niedriger gerannt . Man hörte ferner Gries¬
heim 880 Geld , Elberfelder Farben 550, Hclzver -
kohlung 11C0 , Badische Anilin 805, Schiffahrts¬
aktien , die gesuchter waren , lagen fester . Hapag
470—480. Montanaktien haben sich wenig verän¬
dert . Harpener 1230, Deutsch - Luxemburg etwa
955—C50 genannt . Phönix Bergbau 1300 Brief ,
Daimler 630 . Elektrizitätsaktien bewegten sich
vorübergehend auf gestrigem Kursniveau . Unter
den anderen nicht notierten Werten bemerkte man
eher Abgabeneigung . Es fanden Aufnahme Benz
zu 760, Hohenlohe 500, Inag 920. Chemische Rhe -
nania 1130, Ufa 310 , alles zirka . Für Metallbank
wurde ein Kurs, von 1200, für A .E. G . 775 genannt .
Der Dollar zeigte eine erneute Abschwä¬
ch u n g und notierte 227.

Berliner Börse ,
w . BerKn , 6, Dez . Die Ungewißheit über die

Lösung der Moratoriums - und der Anleihefrage
hielt sowohl im Devisenhandel , als auch im
Effektenverkehr jegliche Unternehmungs¬
lust nieder . Die allgemeine Zurückhaltung bildete
dafür das Kennzeichen des Tages . Devisen wur¬
den auch am Vormittag von Büro zu Büro nur
wenig umgesetzt bei Wenig veränderten , aber im
ganzen festen Kursen . Es trat eher eine Neigung
zu Abschwächungen hervor , ohne jedoch
einen besonderen Druck auf den Kursstand auszu¬
üben . Die Devise Nouyork stellte sich vorbörslich
232—235 und gab später bis auf etwa 229 nach .

Der Effektenhandel ruhte vollständig . Es wurden
nicht einmal für die gangbarsten Papiere Kurse
genannt .

Industrien
Unter der Firma Gebrüder Himmelsbach A .- G.

wurde der Konzern der offenen Handelsgesellschaft
Gebrüder Himmelsbach -Freiburg i . Br . , Himmels¬
bach & Co .-Freiburg i. Br . . Gebrüder Himmelsbach -
Bingen , Gebrüder Himmelsbach - Regensburg und
Gebrüder Himmelsbach - Krozingen in eine Aktien¬
gesellschaft mit dem Sitze in Freiburg i . Br . , um¬
gewandelt . Das Grundkapital der Gesellschaft be¬
trägt 42 Millionen Mark . Es werden 40 Millionen
Stammaktien und 2 Millionen Vorzugsaktien ver¬
legt .

Bürgerbräu A .- G., Ludwigshafen . In der Ge¬
neralversammlung , bei der 28 Aktionäre mit 600
Stimmen vertreten waren , wurden die Regularien
einstimmig genehmigt und die Ausschüttung einer
Dividende von 20 Prozent gutgeheisen . Das
Geschäftsergebnis war im abgelaufenen Berichts¬
jahr durch den besonders heißen Sommer ein be¬
friedigendes , jedoch sind die Aussichten für das
kemmende Jahr weniger erfreulich , da die Roh¬
materialien ständig im Steigen begriffen sind .

Unter Mitwirkung der Gesellschaft für chemische
und verwandte Industrie m . b . H . Frankfurt a. M.
wurde am 3 . Dezember in Wiesbaden die

Arwies , Wiesbadener Schokoladen werke
vorm . Aug . Reith , A .-G . mit einem Grundkapital
von M . 6 Mill gegründet . Zum Vorstand wurde
August Reith zu Wiesbaden , Dr . Julius Ball zu
Mainz bestellt . Den ersten Aufsichtsrat bilden :
Bankier Emst A . Bamberger -Mainz , Bankier Lud¬
wig Heidingsfelder (Heidingsfelder & Co .)-Frank -
furt a . M . , Bankier Theodor Kronenberger (Kronen -
berger & Co . ) - Mainz , Direktor Alfred Behrend
(Gebr . ArnholdJ -Dresden , Großkaufmann Heinrich
Berberich (Westenberger & Co .)- Mainz , Hugo As¬
bach (Asbach & Co . , m. b . H . ) - Wiesbaden , Sani¬
tätsrat Dr . Ernst Bender -Wiesbaden .

Die Düsseldorfer 0 : 1werke Alired Karaus £ Co.
sowie die Oelwerke Walter Driesch sind unter
Mitwirkung der Bankfirma Max Sichel & Co . und
Karl Peaberg in Düsseldorf in eine Aktiengesell¬
schaft mit M . 8 500 C00 Kapital umgewandelt wor¬
den .

Varsciiiedenos .
Schweiz . Einfuhrbeschränkungen . Der schwei¬

zerische Bundesrat hat mit Wirkung vom 12. De¬
zember folgende neue Einfuhrbeschränkung er¬
lassen : Baamwollwatte , chirurgische Verbands -
mittel , Baamwcllbänder und Posamentierwaren ,
Seiler waren und Waren aus Hanf und Flachs , Filz

Devisennotierungen :
w. Prankfurt, 6. Dez.

Anhmren -Brtlssel
Hollana . . ,
London . • • .
Paris . . . .. .
flchwlis , . .
Spanten . . . .
Italien . . . .
I i .'.i-abon . . .
Dflnem-irk . . .
Norwppen . . .
Pchw d n . . .
Helfinpfors . . .
NVwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

5. Dez.
Geld

1623.30 1
8141 -üO

*2i . —
16J3 -30
443050
32/170
934.

4253 .20
3 -S2160
554440

232 2̂5
"
7 :49

30 .22
253 .20

briet
163170
S15L20

*J1 . -
1591 .70
441* 50
3278 .30
93i —

4265 80
3123 40
5555 .60

232 .75
^ 51
302 d

223.50

6. Dez.
Seid | Brief

1633.80 1689.23
321670 82JJ .J0

aii . - l 935 . -
1723 23 1/3180
4 : Jj .t>0 4404 43
319 .) .80 3203 .20

* 71 .50 97J 20

Abenddevisen .
Frankfurt , 6 . Dez.

3376 .60 J3£— 9 .60 53«15309 _
2231-

3 24
23 .47

24370

3 40
0 -40

22850
8 26

23 S !
24» . 30

w . Berlin , 6 Drz .

Roffard . AraMerd
Brn?s -1 . .
Chrintiania . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Heisingfora , . .
Italien . . . . .
London , • .
Nrwyorfe . . .
Paris . . . .
ßchwoiz . . .
Spanien . .
Wien (altes )
Deutsch Oesterr .
Prag . . . .
Budapest . , .
Li *prbon . . .
Bulgarion . . .
Buenoa -Aires . .

0. Dez.
Geld 1 briet

8131 .a0ai98 .2C
1678 .30 1631.70
3J21 .65l3323 .35

4044 .56
o530 .t>5

4U .5Ö
936 .5 j
9j6 '"5
235 .76

1723.25
4505 45
325570

7 :43
247 .75

2947

42045
933 45
933.45
23i .24

1731 75
4617-55
37ÖJ -10

~
752

24825
29 -5.

7552 ' .. —

6. Dez.
Geld

820175
164J -36
. 311.65
4J0665
343J5J
414 j5
974 . -
931-55
22/02

171326
« 333.10" 18030

"
748

25170
27 -47

7465

Brief
821325
lo4o65
331 » .35
4314 .35
j50J 50
415 -45
9/o —
9 (3 .45
22/43

1/16 -75
4395 .90
3193 -20

^ 52
252 -30

27 .53

7485

Brüssel
Holland
London
;chweiz

1570
/ 60u
870

4300
Tendenz : flau .

Paris
Hallen .
N'euyork

1600
214

w . Zürich , 6 . Dez .
5. Dez . 6 . Dez.

Holland . .
I)' utxchland
Wien . . »
Pra£ . . . .
pari » . . ,
London . •
Italien . . .
Rrflssel . .
Budapest . .
Mewyork . .

Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Chriftiania .
Madrid . .
Burnos -Airas
Belgrad

186 .50 185 .75
2 .25
015
575
880

a -05m
70

519 . -
1.90

97-50

2 -30
0 . 15
5 -60

38 -
21 -11
22 -13
: 6 -b0

0 -7^
522 -

1 80
0 14

97 —
124-26 124.25
77-50
73 -25

170- -
752S
73 . -

167.50

De
'JtoÄ im FreiwÄ

Mitgeteilt durch da^ Bankhaus
ötrau # & Co .. ivarlsruti '/ .

Holland
Schweiz
farirf
Belgien
London
Neuyortuyi
ltalfeil

a ; vorbörsi
730J - 3Ö00
1233 - 46/ 0
163 1 - 1763
laoO — 1663
393- 165
213 - 236
.<59 — 10^0
Tendenz

icawankt 'nd

nacüuörsi .
7500 - 7 550
4350 - 4 . 00
1503 - 1660
14 - 1550

613- 390
203 - 21 i
950 - 1000
1endenz

schwächer .

und Filzwaren , Pferde - und Büffelhaare , Wirk - .
Strickwaren , wollene Kleidungsstücke , Scn
steine usw . _ ,e.

Italien und die deutschen Waren . Es wird 8
meldet , daß Italien die Sperre gegen die deutsc
Waren aufgibt , daß es aber das Antidumpini >SSes
einführt .

Allgemeine WirisAkftslrasien .

Cifctcfr .r . t
Alb ?rt VallinS Memoiren erschienen ! (/»" ' iL .

Aallin " von Bernhard Huldernwnn , Direi
der Hamburg - Amcrika - Linie . 407 Selten . L
Bildnis Albert Äallins . Eine Faksimileivico ^
gäbe eines englischen ^ eitungsariikels
bcmerkungen des Kaisers . In Geschenkband -c j
65.—. Gerhard Stalling Verlag , Oldenöura t •

Mehr alS die kachgelehrten Memoirenwerke
politischer oder militärischer Führer wird '
über die deutschen Grenzen hinaus dieses ^ .
moirenwerk unseres bedeutendsten Schiüavr
leiters Albert Ballin interessieren , dieser v ? 1'

„
lichkeit von internationalem Liang , die durÄ u

zielbewußten Ausbau der deutschen HandelZtlv ^
und ihre internationale Durchsetzung upeno '
viel für das Ansehen der deutschen Arbeit ß c . {
stet hat . lieber seine Beziehungen zum
und seine politische Tätigkeit ist viel ßciv *
worden , ohne dag die Einzelheiten und ihr
sammeuhaug mit Ballins weltumspannem
wirtschaftlicher Arbeit über den KreiS der ~
teiligten hinausgedrungen wären . Hier wer » ,
die Akten von Ballins engstem Mitarbeiter 9
erstenmal geöffnet und erläutert . Wxr in n. '

schastlichen und politischen Fragen mitreden w ,
muß dieses Buch , daS soviel neues
bringt , lesen . Wenn es nach den resign ^ r
Worten Friedrichs des Großen das llnglü » ^
Menschengeschlechts ist , daß die Erfahrungen
Bäter für die Kinder verloren find , so »>>
Eindruck dieser Dokumente ein zu tiefer , als
wir umhin könnten , daraus für die Zukuntl °
lernen . Es sollte das Weihnachtsbuch jedes j
genossen sein

Unnoüerte Wer ^ e :

rt . al«r
Wir sind treibleibend

Badenia Uhren , Villingen . .
Becker Stahl
Benz . ,
Brown Boveri junge . . . .
Deutsche Lastauto . . . .
Deutsche Petroleum . . . .
Fahr , Gebr . . . . . . . .
Greffenius . . . . . > .
Hansa Lloyd . . . . . .
Industrie - Beteiligungen . . .
Karstadt -Aktien . . . .
Knorr Hei ' bronn . , ,
Rastatter Waggon . . . . .
Rhenania Chem . . . . .
Rodi & Wienenberger , . .
Julius Sichel & Co
Spinnerei Offenburg . . . .
Wolf , Buckau

700
770
540
390

1375
K75
. 350
540
560
360

&8J
110U
53j

1090

820

280
7-flJ
79 «
600
41#

19Ü
jl25

655
53#

550
llSZ
1550

5"/b Badenwerk —
6°/o A .E .G . Vorzugs -Aktien . . 153
5"/» A .E .G . Vorzugs -Aktien . . 155
6"/o Rhein Eiektr . Vorz .-Aktien 140
6°/o Fuchs Waggon „ 140
6"/o Zellstoff Waldhof 135
6°/o Brown Boveri „ 13a
7°/o Leonhard Tietz „ 125

In sonstigen unnotierten Werten sind

104
160

15®
15J
150

135
stet'

Anfr»^
kulant Käufer und Verkäufer und erbitten

Baer ( Q .tief »

BanKgsscliätt , Ü1LS .IJ,1 £ ( UrilrijJriß ^ str .

lelephcn 223 und . 35

Fernsprech -Anjchlüfjc der Redaktion .

Es muß tmmei wieder daraus binae ^
werden , daß die

Nr . 277 keine Verbind » « « medr
mit unserer Redaktion herstellt , da fi '

..
weitia veraeben ist . Die Ncdakt > o -^ r
die Nummern Sv und 8U4 ! der •Ocuiinicnn ^
die Nr . 19 . ;> m Unteren ? einer aiatten - ^

28

lesen

ti, . f .- ■ %]
'

. ■' % >$ ;
' ■

Photographie !
Olga KlinKOwström
T

S & T Karlsruhs i . S .

Portraits , Gruppen , Vergrösssrungen
Kinder - Aufnahmen

Islio ich persönlich
MK

' iV ^ iinaüiisaj . Si' i ^ a © s-üitJa baidigsl

Gilffno } « VVeiktagi von 9 — 1 U ir und 2 l i2—o Uhr
jJllüjii Sonntags von 11 — 4 Uhr .

Gsnara
'
virtrafum und Fabrikla -̂er : Mo ^ dor ? & Hanert , Kaflsrulia Z . B . , Farnrul 4993 .

ESUCHSKARTEI
,ede . Ar < iclert in adel .osei Ausfuhrung
C. F . Mülle . sche liofbuchhanclun
.n . b . H „ Karlsruhe t<i :terstr ß

Syndicus HebsacRer

Karlsruhe
Or^anisifion jund Propaganda für
Handel u. Industri . iWe«b . vert . etun -j
eister Ucjtschsr Fachz . tschitten.

Kaiserstraße 135 »

lierrenanzusstofie
ÄsISioiireii BsumMuiren

empfieiiil zu bilütsten Pre sen

Heinrich Hilberg , S ^ ta,;

Trauer - Hilf
®

n rais aqe to -of rit
^

[Geschw . f>tltfnann f
j

L ärberei Schmitt I AS Kpaaen - Wäscnerei

Sämtliche Läden der

SC
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